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STUNDEN 

FRAGMENT 




Die alten Griechen schrieben über den 
Eingang zur Halle des Orakels in Delphi, 
„Erkenne dich selbst“. Dies ist ein sehr alter 
Satz. Wir versuchen ihn einmal in eine 
gebräuchlichere Frage zu übersetzen, und wir 
könnten mit der einfachen Überlegung 
beginnen, „Wer bin ich?“ Bereits hier sind wir 
erstaunlicher Weise schon gescheitert, denn 
diese erste Frage ist nicht mehr frei von 
Urteilen, denn, ein Urteil - das sagt bereits der 
Name, teilt vom Ursprünglichen, und wollten 
wir wirklich auf den Grund der Dinge, des 
Seins, um dort zu erkennen, dann steht es uns 
nicht zu, etwas wegzulassen oder auszu¬ 
klammern; es könnte sich später als fatal 
erweisen, auf wichtigste Dinge keinen Zugriff 
zu haben, da sie schlicht in unseren 
Überlegungen keine Rollen spielen, - spielen 
können. Alle Ableitungen wären falsch und 
weiteres Suchen nach Antworten nutzlos. 
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Im Nominativ - dem grammatischen ersten 
Fall, fragen wir, „Wer oder was...? Der 
Unterschied besteht darin, dass „Was“ ein 
Etwas beschreibt und zwar ohne irgendwelche 
Einschränkungen, „Wer“ allerdings klammert 
bereits aus, und wie wir erschreckend 
feststellen werden, lenkt uns die Frage, „Wer 
bin ich?“ von der wichtigeren Frage, „Was bin 
ich?“ ab. Auf letztere Frage gibt es nur eine 
Antwort. Die Antwort „Ein Hund“ ist - wie alle 
anderen Antworten auch, falsch, denn ein 
Hund stellt keine Fragen. Und wenn wir diesem 
Pfad noch etwas folgen, stellen wir uns weiter 
vor, innerhalb eines Hundes existiert nicht 
einmal ein Hund, beziehungsweise der Begriff 
eines Hundes. Dies existiert nur in unserem 
Kopf, dem Teil unserer Biomaschine, der für 
das Anstellen von Überlegungen eingerichtet 
ist. 
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Im Kopf eines Hundes finden keine 
Überlegungen statt, denn er hat sich als 
Koordinator für einen Überlebens- & 
Fortpflanzungsinstinkt entwickelt, und er 
übersetzt die neurochemischen Reize aus seiner 
dafür konzipierten Nase. 

Auf die Frage „Wer bin ich?“ trifft 
erstaunlicher Weise jede mögliche Antwort zu, 
Tischtennisball, Regenwurm oder auch 
Geschiebemergel - alles mehr oder weniger 
korrekt, denn, alles das existiert nur in unserer 
Vorstellung. Korrekter Weise muss gesagt 
werden, es existiert als ein Ausdruck unserer 
Vorstellung. 
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Treten wir jetzt einmal in die deutlich reale 
Welt ein und überlegen uns eine Antwort auf 
die Frage. „Wer bist du?“ Einige andere Wesen 
werden fragen: „Wer sind Sie?“ 

Nun - die meisten werden mit Ihrem Namen 
antworten. Einige mit einem Künstlernamen, 
wieder Andere zusätzlich mit einem Titel. Jetzt 
sollte die Frage erlaubt seim „Doch was hat der 
Name eigentlich mit mir zu tun.“ Sicher - wir 
werden so gerufen und das schon eine ganze 
Weile so, und je länger wir auf die selbe Art 
und Weise gerufen werden, spielt genau diese 
Wellensignatur in Zusammenhang mit uns 
eine nicht unerhebliche Rolle. Doch unser 
ureigenes Wesen ist viel mehr. Wir selbst 
haben den Namen erstens nicht ausgesucht, 
und zweitens kann jeder seinen Namen im 
Laufe des Lebens wechseln - auch mehrfach. 
Wieso kann dann dessen Nennung eine 
korrekte Antwort auf die zuletzt genannte 


8 



Frage sein? Dieses Frage - Antwort - Spiel, 
aufbauend auf dem Fragewort „Wer“ ist 
nämlich Teil einer Strategie. 

„Was sind wir?“ Nun - ein literarisch begabter 
Schelm schrieb, domestizierte Primaten. Schon 
die Primaten sind ziemlich intelligent. Es gibt 
sicherlich andere intelligente Wesensarten auf 
der Erde, z.B. die Rabenvögel oder die 
Meeressäuger, doch der Anschauung halber 
wollen wir noch etwas bei den Affen verweilen; 
nicht zuletzt deshalb, weil der Begriff Affe 
treffend unser Dilemma beschreibt. 

Domestizierung ist der Begriff für eine, aus 
einer Wildform weiterentwickelte Zuchtform 
innerhalb einer Art. Hier nahm also unser 
Schelm eine kleine Ungenauigkeit in Kauf, 
doch sie entschädigt uns mit köstlichen Bildern 
von sich auf die Brust trommelnden Gorillas 
und mit kümmerlichen Ästen dreinschlagenden 
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Schimpansen. Wir sind als Spezies da anders. 
Zwar sind 99 % unseres genetischen Materials 
dasselbe, doch dieses eine Prozent macht einen 
gewaltigen Unterschied aus, das höhere 
Denken. Wir müssen hier sagen, daß aus 
formalen aber auch aus inhaltlichen Gründen 
dieses Monstrum einer Wortgruppe in den 
gebräuchlicheren Begriff der Reflexion 
umgebogen wurde. 

Unsere Denksportarten sind in dieser Hinsicht 
ziemlich flexibel - fast könnten wir erneut eine 
Art Strategie dahinter vermuten. 

Eindeutig den Schimpansen überlegen zeigen 
wir uns, wenn es notwendig wird aus dem 
natürlichen Reinhaltungsplan der Konkurrenz 
heraus zu treten, um in kollektiver 
Anstrengung die sonst in unerreichbarer Ferne 
schwebenden Ziele zu verfolgen. Sicher - eine 
Idee von Zielen, die zu hoch gesteckt sind, ist 
wiederum ausschließlich menschlich; Affen 
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haben und hatten an solchen Arten von 
Lebensvollzug einfach kein Interesse. 

Hier deutet sich bereits die außermenschliche 
Überexistenz an. Das Kollektiv sich aus zur 
Reflexion befähigten Individuen rekrutierend, 
ist bereits der Übermensch: es kann mehr, und 
wenn wir den Gedanken zu Ende denken, es 
kann alles - es ist nur eine Frage der Quantität. 

Damit aber ein Kollektiv zu solchen 
Leistungen befähigt ist, fehlt noch eine 
entscheidende Bedingung, der Plan oder eine 
Strategie. Wenn wir in die reale Welt schauen, 
finden wir dieses Prinzip in Vollendung 
umgesetzt. Leider befinden sich die Wenigsten 
von uns auf der Stufe der Planenden und 
Leitenden. Etwa ein Prozent domestizieren und 
dominieren die restlichen Neunundneunzig. 
Diese Herrschaft - heute auch als Oligarchie 
bewertet, steht auf einem Fundament. Auf der 
Basis des Unterschiedes zwischen „WER“ und 
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„WAS“. Wenn gefragt wird „WER“ du oder Sie 
bist oder sind, hat dies stets die als „capitis 
diminutio maximo“ bezeichnete Entrechtung 
zur Folge. Du wirst zur Sache gemacht - zu 
einer Sache die (wer sind Sie - hier wird auf 
die Durchstrukturierung unbelebter Materie 
Bezug genommen, anstatt auf die Ganzheit und 
Einzigartigkeit des selbstorganisierten Lebens) 
die geladen wird, und die in einer bestimmten 
(wiederum anderen) Sache vernommen wird. 
Alles dies geschieht in einer Maschinensprache 
- ohne einen Bezug zum Sein des Lebendigen. 
Namen benennen Sachern ein Stuhl, ein 
Tischtennisball. Tiere sind rechtlich Sachen 
und auch wir sind Sachen, Personen (der 
Begriff der Persona bedeutet Maske und diese 
Maske soll den Teil von uns verdecken, der 
noch Mensch ist) ja sind nummerierte 
Endverbraucher mit Kundennummer, mit einer 
Personenkennzahl und einer weiteren 
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Sozialversicherungsnummer. Ein Mensch hat 
keinen Namen, ein Mensch wird nicht benannt. 
Ein Mensch wird gerufen, in Bezug auf Ihn 
erschallt ein Ruf. Er kann seine Herkunft, 
seinen Stamm, seine Sippe, seine Familie 
nennen. Alles andere hat nicht das Geringste 
mit uns zu tun - nur in Bezug zu einem 
Kollektiv erscheinen Nummern und Namen. Als 
ein Teil des Plans, des Programms haben 
Nummern eine Bedeutung. Zahlen haben an 
sich Bedeutungen - Platon sprach ihnen sogar 
Wesenseigenschaften zu. Zahlen als Wesen 
sind unendlich - Nummern taugen zu Rastern, 
zu Matrizen, für eine Matrix. Das einzig 
wesentliche an Nummern ist ihre Masse, ihre 
Anzahl, ihr quantitatives Auftreten. Der Satz, 
„5. ist eine rote Nummer.“ ergibt keinen Sinn, 
doch über die rote fünf sind die dicksten 
Bücher geschrieben worden, von Homer über 
Mommsen bis Churchill, die Ilias, die 
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Geschichte des römischen Reiches, der zweite 
Weltkrieg. 

„WAS“ du bist, spielt an all diesen Orten keine 
Rolle. Dies ist nur in unserem Inneren von 
Bedeutung. Denn all diese Orte sind Spielarten 
unserer inneren Kämpfe. Im Grunde findet die 
gesamte Weltgeschichte in unserem Kopf statt, 
und zwar in jedem einzelnen Kopf und auch 
nicht nach einander, sondern gleichzeitig; 
immer zu. 

Verschiedene Religionen haben versucht 
dieses Bild zu beschreiben. Erleuchtung, 
Pfingsten, der Heiligenschein der Ikonen, die 
Kopfbedeckung der Juden, all das beschreibt 
die erstmalige Öffnung des „Kopfes“ nach oben. 
Dieser wesentliche Schritt in der Evolution setzt 
uns in die Mitte des Weltgeschehens, als das A 
und das O, wie es Christus sagt. Ganz 
gleichgültig ob Jesus nun ein historischer 
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Mensch gewesen ist oder nicht, eine historische 
Persönlichkeit ist er zweifellos. Er ist eine Ikone 
benutzt für Planspiele. Man könnte auch sagen 
Gott wurde zum Götzen degradiert, denn seine 
modernen Jünger predigen keine Liebe mehr. 
Es wurde dies versucht zu wiederholen: Karl 
der Große, Napoleon, Lenin, Mao - es sind 
heute noch Personen in der Politik tätig, die als 
Mensch auf Letzteren hereingefallen sind. 

Auch die 4 genannten Heerführer sind letztlich 
Vorstellungen des Lebendigen, die in unseren 
Köpfen die Bilder erzeugen, an denen sich Zeit 
abarbeiten kann. Die Entwicklung schreitet fort 
- hin zu einem Ziel. Im Begriff des Fortschritts 
ist die Entfernung vom gegenwärtigen 
Standpunkt sozusagen schreitend inhärent. 
Hierin liegt ein bedeutendes Mysterium: das 
unserer Eitelkeit. 
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Wie wir sahen sind wir Mittelpunkt der Welt. 
Genauer findet Welt in unserem Kopf statt. Ein 
davon Fortschreiten geht allerdings mit dem 
Gedanken der Ferne einher. Der Grund dafür 
ist die Illusion von räumlicher Trennung. 
Genau wie die Illusion des zeitlichen 
Nacheinander ist sie Grundbedingung für das 
Leben, für das Lebendige schlechthin. Die 
Existenz, das Sein (Heidegger hatte versucht 
diesen Spieß zeitgemäß umzudrehen) kennt 
räumliche Trennung oder zeitliches 
Nacheinander nicht. 

Wir hier, als lebendige, beseelte Wesen haben 
nun durch das Vermächtnis uns reflektiert 
bewegen zu können, die Chance das zu sehen. 
In der Gewissheit, die Trennung ist illusionär, 
verlieren wir ein wesentliches Motiv die Welt 
zu verbessern, denn davon ausgehend, ist sie 
perfekt, und das immer gewesen. Was bleibt ist 
nur unsere Unvollkommenheit bestimmt durch 
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unsere Unbewußtheit; - in der Anerkennung 
dessen, liegt alles. 

Durch die Übertragung der Motive ins Außen 
entsteht einzig Schaden. In der Loslösung vom 
Konzept, „Ich rette die Welt“ rette ich die Welt, 
denn nichts ist bedeutender, als die Welt und 
sich selbst, als im Einklang zu begreifen. Dies 
ist Heilung. 

Wahrscheinlich haben wir im Laufe unserer 
Entwicklung bei unseren zahllosen Versuchen 
unsere Umwelt und auch unserer Innenwelt 
zu domestizieren uns irgendwann eingebildet, 
daß das Außen mehr der Heilung bedarf als das 
Innen. Wenn wir uns hier wieder die Strategie 
ins Gedächtnis rufen, ist Heilung für ein Außen 
auch moralisch- oder berufener, als egoistische 
Neigungen der eigenen Vervollkommnung. 
Diese stehen wieder einer Selbstdomestizierung 
im Sinne der Strategie im Wege. Nichts ist für 
einen Status Quo gefährlicher, als das 
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Fortschreiten. Und im ursprünglichen 
semantischen Heimatfeld hat ein Status Quo 
schon den nächsten Krieg im Blick und 
demnach wäre ein Fortschreiten eine Wendung 
hin zum Frieden. 

Dies sind immer noch weltliche Konzepte; wir 
befinden uns in einer endlosen Schleife der 
Verwirrungen, ehe wir nicht realisiert haben, 
das außer mir nichts ist. Die Erde ist durch 
mich ein Tanz der hier heimischen 8 
Milliarden Seelen. Wir verlieren den Blick für 
den Horizont und wenden uns Yin und Yang 
zu - oder sagen wir wiederum der 
Anschaulichkeit halber Sonne und Mond. Die 
Erde - ihr Kind, und auf ihr zahllose Enkel. 
Saturn ist der Großvater - er hat die Evolution 
im Blick. Deswegen heißt er auch Kronos, um 
seinen Bezug zu unserer Zeit zu verdeutlichen. 
Und wiederum lassen uns die anderen Planeten 
erkennen, dass diese eben erst abgelegten 
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Konzepte in diesem neuen Kontext unseres 
Sonnensystems wieder Verwendung finden. Es 
gibt kein Halten. Um Proxima Centauri wurde 
soeben erst Proxima B entdeckt - ein der Erde 
sehr ähnlicher Planet und dies ist nicht der 
letzte dieser Art. Im Orionarm unserer Galaxie 
sollten sich mehrere Milliarden Sterne 
befinden, viele davon mit Planeten, Großvätern 
und Tischtennisbällen. Es gibt kein Halten. 
Wenn dies der Geist realisiert, dann ist kein 
Halten mehr. Nichts als dieses muss noch 
gedacht werden. Dann ist der Wahnsinn 
vorüber - es ist keine Frage von Tagen oder 
Stunden, es ist eine Frage von Minuten, von 
Augenblicken. 
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Wenn wir uns die ganzen Nummern einmal 
betrachten und die Maschinen dazu, die diese 
Nummern verspeisen, sehen wir, dass ein Plan 
existiert unsere Welt in eine gigantische 
Maschine zu verwandeln, die durch uns 
Menschen mit unseren Nummern am Laufen 
gehalten wird. Diese Maschine saugt Energie 
aus der Erde, in dem sie uns all die Dinge tun 
lässt, die die Meere verschmutzen, öl und Gas 
aus den Gesteinen zieht und in die Luft entlast. 
Die Erde verbrennt so zu sagen, deswegen wird 
es auch heißer hier. Wie das endet sehen wir 
auf unserem Nachbarplaneten. Dort gab es 
Wasser, es ist aber verbrannt worden. Es 
verdunstete und wurde durch immer stärkere 
Winde davon geblasen. Jetzt ist der Mars 
staubtrocken und das Leben, dass es einst dort 
gab, ist verschwunden. Na - ja, nicht ganz 
verschwunden, einige sind hier her gekommen 
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und spielen ihr Spiel hier weiter. Wo dieses 
Spiel gespielt wird, ist nämlich egal. 

Gerade das neuste Spiel - ein Telefonspiel, 
sind die ersten Versuche der Maschine sich 
selbst das Laufen beizubringen. Eine neue 
Nummer wird generiert und Tausende anderer 
Nummern rennen der einen neuen Nummer 
hinterher. 5000 Nummern sind bereits ein 
ziemlich großes Kollektiv - natürlich nichts im 
Vergleich mit einer Arena, aber auch mit ihm 
lassen sich schon ein paar Berge versetzen. Und 
das Beste daran ist, dass niemand fragt, wem 
gehört der Berg, wo soll er denn hin, sind da 
bereits andere Berge und wenn ja, wo sollen die 
dann hin. 

Eigentlich sollten wir Teleimperium sagen, 
denn in absehbarer Zeit wird kaum noch über 
ein Telephon Kommunikation betrieben 
werden. Es wird zu einer Fernsteuerung, und 
ist ein Schritt auf dem Weg zur lang erhofften 
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Schnittstelle Mensch-Maschine. Die Flexion 
zum Maschinenmenschen nimmt Gestalt an, 
Unüberschaubare Datensätze aus der Reserve 
der Datenvorräte in den Speichermedien 
werden verwaltet, abgeglichen und 
ausgewertet, um eine lückenlose Ereigniskette 
zu rekonstruieren. 

Eine Sprache, die der Mensch nicht mehr 
versteht, und auch nicht verstehen muss, 
schließlich ist er keine Nummer. Zum 
Menschsein gehört eine Sprache in der etwas 
gesagt wird - Nummern reden ohne etwas zu 
sagen. Genauso einfallslos sprechen Maschinen 
und gleichfalls bedienen sich die 
dominierenden Planer und Strategen einer 
solchen Sprache; sie verwirrt, ist manipulativ, 
unklar und breitet den Boden für die Lüge. 

Menschen die zu der Quelle aus der das 
Lebendige fließt keinen Zugang mehr haben, 
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sind empfänglich für Lügen, denn ihnen fehlt 
das, was zum Beispiel unseren Hund 
überlebensfähig macht - der Instinkt. Das, 
wofür gern das Wort Bauchgefühl verwendet 
wird, ist die Art Instinkt, die uns - gleich dem 
Hund, das Liberleben sichert. Doch der Instinkt, 
um den es hier geht hat im Menschen einen 
besonderen Platz. Er sitzt im Herzen. Es ist 
schon heute wissenschaftlicher Konsens, dass 
das Herz eine viel größere Menge an 
Informationen an das Gehirn sendet, als 
umgekehrt. Auch als Antrieb für unseren 
Blutkreislauf wäre es viel zu klein. Unser Herz 
ist die natürliche Schnittstelle zu ah den 
anderen Welten. Unser Tor in das Unbewusste, 
die Verbindung zum Zentrum unserer Galaxie, 
zur Sonne und in andere Dimensionen. Nur ist 
es noch etwas verklebt. Die Lösung vermag die 
Liebe. 
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Wir können noch soviel schnödes Wissen, 
Zusammenhänge in unserem Kopf ordnen oder 
Verständnis besitzen. Ohne das die Energien 
frei durch unser Herz fließen können, bleiben 
diese Potentiale leer und ohne Licht, sie sind 
kalt, eben herzlos. 

Herzhaft nennen wir unsere Speisen, die ohne 
Zucker sind. Süßes macht uns sauer - es hat 
immer das Leiden der Leidenschaft im Gepäck. 
Leidenschaft ist menschlich - doch der Adept 
strebt nach Apathie, er erlangt Kontrolle über 
seine Begierden, Gleichgültigkeit gegenüber 
der Gier. Ein wahrhaft leidenschaftsloser 
Absatz, obwohl dieses Wort dreimal darin 
auftaucht. Wir können Ihn in die Sprache einer 
Strategie übersetzen, in die Plansprache: „Der 
enttäuschte Jüngling klopft an die Pforte des 
Klosters, doch Mars - und es geht weiter.“ 
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Wenn im Herzen ein Moment der Stille 
geschaffen wird, steht die Zeit still - zwar fließt 
unser Atem, doch in diesem Pulsieren ruht 
unser Universum - es ist eine Welle. Wir sind 
eine Welle. Die Neuronen in unserem Kopf 
sehen alle aus, wie kleine und große 
Galaxienhaufen - sie sind Galaxienhaufen und 
unsere Gedanken sind die Äonen der vielen 
Schöpfungen, wie auch unsere Schöpfung ein 
Gedanke ist. Wir können uns jetzt einen 
übergroßen Riesen vorstellen, der diesen 
Gedanken denkt, doch wir selbst sind dieser 
Riese. Deshalb sind die Gedanken so frei - denn 
die Schöpfung ist Leben. Pflanzen wachsen an 
der Luft, ins Freie zieht es die Blätter, hin zum 
Licht unserer Sonne. 

Auch Licht ist eine Welle. Sicher es ist ebenso 
Teilchen. Doch Teilchen sind gefallene in sich 
selbst gekrümmte Wellen, kondensierte 
Krümmungen. Das was letztendlich dann als 
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die Materie geformt erscheint, ist doch zu 
99,99 % leer. Heidegger hat darüber sicher 
geschmunzelt. Wer würde sich in ein 
Automobil mit diesem Tankfüllstand setzen 
(0,001 %) und in seiner Tasche nach dem 
Zündschlüssel suchen? Er würde ein 
Kopfschütteln ernten, so, als ob die Gedanken, 
die Schöpfungen, etwas durcheinander geraten 
wären. Und so wie das Leben fließt, ruhig 
dahin, die Brandung stetig an die Küste spült, 
sind stetige Wellen stabil und Ausdruck der 
Schöpfung. Licht, Schall und das Meer. Nicht¬ 
stetige Wellen sind Kopfgeburten - herzlose 
Konstrukte. Gut - wenn dem Licht das Dunkel 
zur Seite gestellt wurde, dann soll Sinus seinen 
Tangens bekommen. Beide sind Ausdruck 
dieser polaren Welt. 

Das Sinus dem Leben näher steht, als Tangens 
mag die Analogie Sirius A Antares zeigen. Um 
Sirius ist Leben möglich, sicher oder fühlbar - 
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zumindest solches was dem Unsrigen ähnelt. 
Antares als Überriese, der seine äußeren Hüllen 
abstößt, hat eine viel zu lebensfeindliche 
Umgebung. Im Minutentakt träfen dort alles 
Leben zerstörende Flares ein, wie sie für unsere 
Systeme aller Millionen Jahre charakteristisch 
und hilfreich sind. Die Zeit läuft dort viel 
schneller - Antares ist auch viel größer und 
schwerer. Die Evolution dort ist auf einer Stufe 
angelangt, die wir nicht einmal träumen 
können. 


29 



30 



Über die sanft schäumende Fläche des weiten 
Meeres singt das Schiff der Sonne entgegen. 
Sein Lied erzählt vom Wachsen der Bäume, 
vom Schatten in dichten Wäldern, von heißen 
Tagen an Land. In den Hütten am Berge leben 
die Hirten der Schafe und Ziegen. Milch und 
Honig fließt. Immer schon waren die Wälder 
reich an Beeren und Wild, Fische laichten im 
quellklaren Lauf der Bäche an den Hängen der 
schroffen Felsen. Über dem Tal kreiste ein 
Habicht. Sein Ruf hallte weit über die Hügel 
und oben, am Hang saß der alte Mann mit 
seinem zerzausten Hut. Sein Blick schweifte 
über die Ferne, weit in die Wälder hinein, doch 
sein Gemüt war so still wie die Wildnis am 
frühen Morgen. Kein Gedanke rollte durch 
seine Sinne. Die Welt schien mit der Erde 
geeint und erhaben ergriff die Hitze des Tages 
das Zepter der Macht. Erst später in blutroter 
Dämmerung, als es schon dunkelte erhob sich 
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ein lauer Windhauch und blies das Drückende 
leise zu Staub; die Starre wich und ein leichtes 
Schwingen ließ den Tanz der Elfen erahnen. 
Der erwachende Zauber tränkte die Welt in 
Freude. 
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In unserem Kopf sitzt ein Schwamm - ein 
Schwamm, der unsere Gedanken festhält, sie 
immer und immer wieder formt und in einer 
immer ähnlichen Art und Weise denkt. Auch 
wird an immer die selben Sachen, Themen und 
Ereignisse gedacht. Da diese Gedanken die 
Wirklichkeit formen, erscheint uns die Welt 
formgleich und seltsam bekannt. Die Evolution 
- so scheint es, möchte anhalten, verweilen. Sie 
will verweilen, denn die Welt ist in einigen 
Ecken so schön geworden, dass faustisches 
Streben blasphemische Züge träge, wollte ein 
noch so kleines „Etwas besser“ sich in die Mitte, 
ins Licht sich rücken. Doch das Planlose an der 
Natur ist die ihm eigene Kraft, welche immer 
weiter will. Sie gebiert Wildheit und trägt den 
Keim von Werden und Vergehen - alles 
Andere, Träge muss weichen. Diese Weichen 
sind gestellt, ewig und werden hier nicht 
umgebaut werden können. Das sei uns gesagt. 
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Wir können nur weiter suchen, eine Tür, durch 
die wir in andere Welten treten, um erlöst 
zurückzuschauen und um zu sagen, „ Da war 
ich ein Mensch - ein Mensch auf halber 
Strecke des Weges.“ 

Dies ist auch ein Ausdruck der Polarität des 
Seins. Seit Äonen gilt ein Wollen nach oben. 
Eines, dass im Vertikalen, im Aufrichten den 
Urtrieb zu finden sich sicher und weiter, dem 
Unbegrenzten zugeneigt ist. 

Da aber im Menschen die Durchschreitung 
der Welten als im Festen und im Fluiden 
vollendet ist, verbindet sich hier fließender 
Geist, die im Grenzenlosen frei fliegenden 
Gedanken, mit der wohl-wärmenden Decke 
innerhalb des Status Quo. Böse Zungen meinen 
in dessen Nähe Bequemlichkeit, Müßiggang, ja 
Laster zu erkennen, doch diese Bilder sind 
meist Spiegel eigener Verzerrungen. Meist sind 
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es frühe und auch traumatische Erfahrungen, 
die ein Leben so in erprobte Bahnen prägen, 
daß ein Blick über den Horizont unmöglich 
scheint. Das große Bild geht verloren. Der 
Habicht und der alte Mann verlassen die Szene 
und die vereinsamten Statisten irren im 
Bühnenbild eines abgespielten Stückes mit 
immer dem gleichen Happy End und traurigen, 
trostlosen Akten. 

Interessant in diesem Zusammenhang sind die 
unterschiedlichen Heimaten der beiden polaren 
Geschichtsbilder, welche die Kulturen im 
mediterranen Raum entwickelten; das eine 
Zyklische und das Andere, das an die Historie 
angelehnte Lineare. Ersteres flutete die wilden, 
archaischen Geister der indogermanischen 
Landschaften, das Zweite den semitischen 
Kulturkreis. Im fernen Osten freilich 
entwickelten sich Denkweisen in jedweder Art 
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eines relevanten Überbaus entschieden 
ausgeglichener und formten im Wechselgesang 
von Yang und Yin einen, die ewige Balance 
bewahrenden Kanon. 

Schon in den klassischen Kulturen des 
orientalen Altertums bremste sich über die 
Sattheit der herrschenden Kaste ein Interesse 
am Status Quo in den Motor gesellschaftlichen 
Aufbruchs ein. Eine Gesellschaft - egal welcher 
Formung, ist immer im Aufbruch, Wissenschaft 
samt ihrer technischen Trabanten, das 
Handwerk der findigen Köpfe und nicht zuletzt 
das Heim samt Herd, als sozialer Schmelztiegel 
gebären immer neue Formen menschlichen 
Ausdrucks in einem fort. Und bald nach dem 
sich diese Gedanken über Selbstfindung zu 
neuen bahnbrechenden Ufern empor 
geschwungen haben, manifestiert sich die 
Innovation im Zeitgetriebe und blickt nach 
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vorn. Unsere Sterblichkeit und unser 
Vergessen, daß der Tod nicht das Ende, ja nicht 
einmal das Gegenstück zum Leben ist, zwingt 
uns in diese Hatz. Adrenalin steigert die 
Leistung und unser Herz, der Bewahrer unseres 
UR-Teiles, welches zu so viel wertvollerem 
fähig ist, muss den Durchfluss des 
Lebensfluidums Blut, des roten Saftes (dem 
Mars geweiht) gewährleisten. Fast meinte man, 
es käme außer Atem. Und wie wir im Wettlauf 
dieses Sterbens schnell noch da, noch dort uns 
hastig um oberflächliche Erfahrung bemühen, 
so sprechen wir auch über dieses Tun und 
wiederholen dies im Überbau. 

Die seit Äonen währende Vergeblichkeit 
herbeigeredet in endlosen Wiederholungen, 
besprochen, angedacht, ausgedacht und 
schließlich eingebrannt in die Wirklichkeit 
ohne die Chance je im Lotus sich zu vollenden. 
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Wir gönnen uns dies am Beispiel des 
Kaffeekochens, 

Einer tiefen Unergründlichkeit nachgebend 
überkommt uns der Wunsch nach orientalem 
Aroma, nach einer frisch gebrühten Tasse 
Kaffee. Wir sehen uns veranlasst als erstes die 
Bohnen zu mahlen, wer einen Automaten sein 
Eigen nennt, beginnt mit der Steuerung der 
Maschine. Dann füllen wir Wasser in das 
Kochgefäß, sei es für den Herd, dann wird ein 
Holz- oder Gasfeuer entfacht oder mit 
elektrischem Antrieb, denn wir benötigen 
heißes Wasser. Nun können wir das gemahlene 
Pulver, dass wir in einen Kelch gegeben haben 
mit dem Wasser überbrühen. Duft steigt auf. 
Der Prozess hat ein Ende gefunden. Über diesen 
Prozess wurde sicher billionenfach gesprochen. 
Wie viele Menschen denken dagegen 
folgendes, 
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Kaffeebohnen wandeln sich jetzt zu Staub und 
zwar genau mit den Zerfallseigenschaften 
dieses Aromas. Nur der Gedanke an diesen 
einen bestimmten Duft reicht aus. Wasser, 
heiß... und ganz ohne Replikator erscheint das 
Getränk direkt vor uns. 

Wie oft werden wir so denken müssen, bis das 
Eis der Konditionen gebrochen ist. 
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Wie oft wird auf Antares Kaffee gedacht? 

Gar nicht mehr - das Gefühl Kaffee wurde 
integriert. Orientalische Lebenskultur als ein 
kausales Integral der Seinsweise. 

Nun wissen wir wo wir stehen. Am Anfang - 
und jedem Anfang ist auch ein Ende inne. Das 
Ende dieser Welt, wie wir sie kennen - nicht 
das Ende der Erde, geschweige denn des Lebens. 

Die Protagonisten des Status Quo stehen nun 
fast ausschließlich im Zwang, die Mehrwerte in 
die Höhe zu treiben - Sklaven der Inflation, 
statt selbstbestimmte Integrale eines sich 
weitenden Okulars, - Tiefe zu schauen, das 
Wissen zu ahnen, das uns umgibt, mit dem 
Herzen zu fühlen, welchen Weg die Galaxis 
nimmt; Andromeda ist der Pol - dahin wir 
streben. 
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Im zwanzigsten Jahrhundert wurde die Welt, 
und damit das Selbstverständnis von 
Generationen einerseits schrecklich aber auch 
in perfidester Art durcheinandergewirbelt. Die 
Verwirrung und die Irrungen auf einer neuen 
Stufe in ihrer Existenz erprobt. Es begann mit 
der Absetzung der Kaiser und Könige. Was 
Gesetz war und enden sollte, wurde in den 
Wirren der Revolutionen - in Deutschland von 
einem Schuster, ignoriert und ein fauler Passus 
zum Fundament geheimer Operationen der 
Finanzelite erhoben. Diese hatte über die, nach 
ihre Anfängen ausufernden Industrialisierung, 
solche liquiden Mittel angehäuft, daß über 
Aktien- & Börsengeschäfte nahezu jeder in 
Bestechlichkeit feststeckte und sich die 
Funktionäre mit selten argwöhnischer 
Durchtriebenheit belauerten. Es kam zum 
Federal Reserve Act, einer Loge privater Banken 
mit dem Monopol der Geldschöpfung. Opfer 
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war die staatliche Devisenkontrolle und die 
Titanic. In den Weltkriegen wurden die die 
Welt bestimmenden Gesellschaften an das Öl 
gefesselt, mit all den Risiken und 
Nebenwirkungen, denen heute eine nur noch 
scheinbare Gesundheitsindustrie die Symptome 
austreibt, nicht ohne gehörig Kasse zu machen, 
ihren Kunden zahllose Fegefeuer einredet und 
wirklich innovative Heilmethoden immer 
wieder an die Peripherie verbannt. Die Medien 
- die eigentlichen Protagonisten oder auch 
Pioniere, um einen militärischen Begriff zu 
verwenden, sind, neben der Finanzelite, und 
der Ernährungs- & Pharmaindustrie das 
fehlende Puzzelstück. Nun haben wir den 
Schmelzpool des Status Quo als Trias vor uns. 
Zunehmend folgen zahllose Quereinsteiger den 
sich aller Verantwortung entledigenden 
Exekutiven (verantwortlich sind in Zukunft 
Softwarefehler). 
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Es sind meist armselige, besser jung beseelte 
Entdecker des carne, die für ihre Probezeit, eine 
Art Narrenfreiheit genießen. Ebenso loben sie 
den Ausblick auf Ihre Rente oder korrekter 
Pensionen, doch da der Quell aus dem sich 
diese Mittel speisen zyklisch immer wieder 
versiegt, steht ihnen baldig ein Erwachen in 
Form eines Elefanten im Wohnzimmer. Der zur 
Zeit bestens zu beobachtende Versuch, diesen 
Koloss hastig mit Damasttischtüchern zu 
überdecken, scheitert aus offensichtlichen 
Gründen. 

Der Staat des 21. Jahrhunderts - dieser Moloch 
- ein einziges großes Nichts im Tun, jedoch 
eine Hydra im Verwalten und Besprechen, sitzt 
einem Egel gleich dem Menschenvolk kurz 
über dem Nacken. Doch der geübte Adept lässt 
für den Parasiten passieren, schenkt diese und 
jene Gabe, doch den wahren Schätzen 
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unbemerkt gedenkend, die Ur-teile des 
Allwesens im Verborgenen weiter zu hüten. 

Ältere Gäste dieser Erde kennen die Verfahren 
zum Steigen auf Wittgensteins Leiter. In der 
Höhe sind die Sprossen unsichtbar und 
plötzliche Unsicherheiten manifestieren dann 
freien Fall. Zeit ist ein Aktualisierungsvektor, 
der in eine Richtung weist und den 
Zweifelnden über das Gewicht an die Ebene 
bindet. Die Ebene hält dir den Spiegel der 
Reprisen und Gang um Gang werden die Türen 
enger. Die Psychopathologie der Enge, die 
Angst - geboren als Schwester der Liebe, brennt 
als der moderne ölschwamm in den Fotokästen 
orwellscher Prophetie. 

Eingepfercht, eingefangen - das Foto; nichts 
ist so trügerisch, wie der klamme Versuch 
Momente festzuhalten. Das Bild - immer 
entwickelt es sich, in ihm ist ein Fließen, daß 
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einer Fraktale, denn das geistige Auge steht nie 
still. Ein Blick kann ruhen im Abendlicht, im 
Morgenrot, doch nichts kann den Zauber 
dieser Momente forttragen, in ein Album 
kleben. Dergleichen lohnt es die Mühe nicht, 
Beeren zu sammeln, um sie mit nach Hause zu 
nehmen. Das Licht, welches Ihnen innewohnt 
schwindet mit dem Trennen vom Stamm. Heute 
kaufen wir Früchte, die jahrelang in Hallen mit 
Stickstoff begast wurden. Man erkennt das an 
den seltsamen Formen der Oxidation, wenn sie 
in den Handel gelangen; ihr energetischer 
Nährstoffgehalt hegt nahe Null, nur Ihr 
Völlevolumen ist gleich geblieben. 

Unsere Erde trägt schwer an der 
Menschenvölle. Es sollte bald die erste Naht 
platzen. Viele Entwicklungen steuern auf einen 
Reset zu. Im Geschichtsbild - im Zyklischen, 
folgt eine Unstetigkeitsstelle, wie sie uns im 
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Tangens begegnet. Doch im Grunde ist Tangens 
ein gefallener Sinus - weit ausgefranst. Sinus 
folgt weiter dem Takt der Ewigkeit, man 
möchte meinen linear, auf einem Wellenlinal. 
Unser Verstand, der sich in seiner Substanz als 
magnetisches Feld betrachten lässt, ist seit 
ewigen Zeiten an ein Trägerfeld gebunden. Das 
der Erde und dieses an das der Sonne, denn es 
ist alles verbunden. Da nun von Zeit zu Zeit - 
zyklisch, sich dieses Feld ändert, in dem es sich 
umkehrt, um sich wieder neu aufzubauen, 
werden natürlich auch die einzelnen Felder der 
menschlichen Denkapparaturen einer Prüfung 
unterzogen. Traditionell sollen sich diese 
Änderungen erst in einer Apokalypse 
ankündigen - einer Offenbarung oder dem 
Fallen der Lügen, um sich in einer 
traumatisierenden Katastrophe, einer Stelle der 
Unstetigkeit im Zeitfluss, zu finalisieren. Es geht 
dabei ja nichts wirklich kaputt, denn es wird ja 
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nur kaputt gedacht. Das ist die prägende 
Charakteristika eines rasend beginnenden 21. 
Jahrhunderts in Mitteleuropa. Das Schicksal 
liegt in den Köpfen, und die dazugehörigen 
Herzen sagen ob die Liebe oder die Angst die 
Motive für die inneren Stimmen suchen. Die 
Angst vor dem Knall ist die Angst vor dem 
Verlust der Kontrolle, der Ohnmacht vor der 
Natur des Seins. Die Liebe vergisst die 
Kontrolle, sie vergisst den Verstand - ist eine 
ganz kopflose Angelegenheit und doch ist sie 
es, die am Set die Regie führt. Sie befähigt uns 
auch über das Herz ein neues Trägerfeld zu 
schöpfen, dass uns in Ruhe weiter surfen lässt. 

Noch trägt uns die Erde. Irgendwann werden 
wir zur Venus hinübergleiten; wir könnten es 
Aufstieg nennen. Gekommen sind wir vom 
Mars. Das war nicht unsere erste Station, wobei 
wir präzisieren müssen, dass „ wii* in diesem 
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Zusammenhang ein weiter zu fassender 
Begriff, eine Schattierung von dem was ist sei. 
Es erscheinen so viele Analogien, wenn wir uns 
diesen Weg vergegenwärtigen. Die ins Auge 
tretende Tendenz in der Entwicklung: vom 
Krieger zu Liebenden... Eine Perspektive, die 
einem planvollen Entwicklungsstrang würdig 
ist. Dies könnte sich der universelle Geist 
durchaus so gedacht haben, und wenn unsere 
Schöpfung, also wir als die geschöpften 
Abbilder des ganzen Einen seine Intentionen 
weitertragen sollen, wäre das in dieser Art und 
Weise doch durchaus in seinem Sinne. 

Von oben gesehen gleicht unser System ja 
einem Atom, zumindest dem schematischen 
Aufbau nach - Systeme mit zwei oder drei 
Sonnen dann speziellen Molekülen. Wenn wir 
annehmen, dass im dem Moment, wo die 
Lebendigkeit sich eine neue Heimat sucht, das 
Verlassen des alten Planeten optisch als 
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Lichtblitz aufleuchtet, ergäbe das die Analogie 
eines Sprunges zwischen den Quantenorbitalen 
von beispielsweise der Lyman- oder 
Balmerserie. Es sind meist immer die Außen¬ 
oder Valenzelektronen, die Kunden der 
Peripherie, welche Photonen, also Licht 
aussenden und nicht die Vertreter des 
Mainstream, die eifrig die Energiesparlampe 
einer toten Ideologie schwenken. 

Analogien sind ähnlich wie Theorien egal auf 
welchem Niveau nur Modelle, also gedachte 
Wirklichkeit - niemals zu beweisen (in 
welchem Zusammenhang auch), es sei denn, 
wir lassen die sinnvollen, strengen Kriterien 
wissenschaftlichen Arbeitens zu Gunsten von 
einfältigeren und nur dort sinvollen Vorgaben 
eines Knetmassennachmittages in einem 
Kindergarten fallen. 
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Sie sind Meinungen, frei in Wort und Bild und 
seit neustem auch in Byte. Doch sie sind 
zuweilen noch viel mehr - sie sind Poesie, 
Verrücktheit, ja Wahnsinn. Das Denken, jedes 
Denken ist Ausdruck des einen Willens. Vieles 
davon nur etwas abseits - verwirrt, da der Pfad 
zur Quelle verlassen wurde. Die angestaubte 
Warnung, „Messer, Gabel, Schere, Licht sind 
für kleine Kinder nicht“ ist eines zweiten 
Blickes würdig. Messer und Gabel - also 
Schwert und Speer, die Schere als das explizit 
zum Abschneiden gern benutzte Werkzeug, 
alle Instrumente der Trennung sowie das Feuer, 
das als der Verbrennung, bedürfen ernster 
wahrgenommener Verantwortung (kleine 
Kinder). Wie weit darf ich meinen 
Domestikationsgelüsten freien Lauf lassen. In 
den chinesischen Gärten der alten Zeit erfuhr 
dieses Prinzip höchste Vollendung, kein rechter 
Winkel - das wäre zu einfach. Denn der 
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Tangens von 90° ist die Apokalypse und ohne 
Ordnung. Der Sinus von 90° ist die ewig 
wiederkehrende eins. Die Eins an sich ist 
bewusst, die Vielen, die Geschöpften sind es 
nicht - sie werden... Sie differenzierten sich 
aus, aus der Eins - ein Einschlafen und nun 
zieht sie etwas hin, zurück zur Quelle - das 
Aufwachen. Ach so, wir hätten es uns denken 
können, das ist alles nur ein Traum, ein Traum 
in tiefem Winterschlaf. 

Die Heimleiter der Eiszeit sehen ihre 
Winterfelle davonschwimmen, es wird wärmer. 
Wir sind zwar noch etwas tapsig, auf neuem 
und freilich ungewohntem Terrain, doch die 
Weisen der alten Zeit haben uns ein paar 
Fußspuren hinterlassen. Und wenn wir ihnen 
folgen, erinnern wir uns an den Tritt, das 
Schrittmaß, und es kommt uns seltsam bekannt 
vor, als hätten wir gestern erst diesen Pfad für 
eine kleine Rast verlassen, uns auf einer 
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Lichtung niedergelegt und die Nacht hätte uns 
übermannt. Genauso ist es gewesen. 
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Wir stecken in der Analyse fest. Die gesamte 
Welt ist furchtbar exakt entschlüsselt - jedes 
Detail liegt auf dem Seziertisch vor uns; alles 
ausgebreitet, wie die Teile einer Taschenuhr. 
Dem eigentlich Sinnstiftenden ist nun aber eine 
Schwierigkeit eingebaut. Wie setzt man die 
Teile wieder zusammen. Dazu benötigt man 
das große Bild, die Vorstellung von Eins. Der 
Sinus von 90 °, einem lokalen Maxima. Wir 
steigen empor. 

Das 20. Jahrhundert war der Abstieg par 
exellence. Es begann mit dem Abtauchen der 
Titanic und endete in New York mit der 
Umdeutung des Begriffes „Ground Zero“. 
Dazwischen eine einzige Schmierenkomödie, 
derber gesprochen eine Schlammschlacht, 
deren verborgene Regisseure ihren Darstellern 
alles abverlangten. Doch die Eitelkeiten ließen 
selbst auf den ersten Blick erstklassige 
Demokratiesimulationen etwa vorübergehend 
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gelingen. Zwischen den beiden oben genannten 
Jahrhundertprologen, als die Angelsehne, die 
Leinen lose und schlaff im Wasser der Amnesie 
trieb - spitze Haken waren verpönt, 
Waldsterben war in, es gab autofreie Sonntage, 
Rockkonzerte und Ostermärsche und alles fand 
im Fernsehen statt - da war Frieden im Großen 
und Ganzen. Allerdings ist es in einem 
Kindergarten auch einfach so etwas einzuüben, 
und von „Erwachsenen“ wird das nur zu gerne 
geglaubt. Die Eliten benutzen dafür ein Bild der 
Sinuswelle, das Spiel heißt, kurze Leine - lange 
Leine. Nur sind die einzelnen Phasen in ihrer 
Dauer der Art angelegt, daß ein 
Menschenleben nicht ausreicht, um diese 
Entwicklung zu verfolgen und zu erkennen. 
Mit 12 Jahren hat man andere Augen, als mit 
35 und unser Sehzentrum ist mit 41 anders 
vernetzt, als mit 63. 
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Das Spiel beginnt mit einem Schuldenschnitt, 
dem Zeitrahmen in dem von den Wenigen die 
vielen Werte eingesammelt werden, meist eine 
chaotische Zeit, in der die Menschen 
existenzielle Prioritäten setzen - setzen müssen. 
Immense Zerstörung ist darauf folgend 
Voraussetzung für den Beginn, einen Aufbau. 
Das Trauma von Leid und Schuld - besonders 
im deutschsprachigen Raum, prägt die Jahre 
der ersten Wertschaffung. Kaum Kredit und 
wenn, dann ausschließlich für Investitionen 
wird vergeben. Wert muss erarbeitet werden. 
Das ist der Frühling - ihm folgt das erste 
Wirtschaftswunder, die Zeit Ludwig Erhards, 
im Sommer, Investitionskredite werden 
ausgeweitet, es werden Güter produziert. 
Langsam stellt sich ein Konsumklima ein, doch 
vorerst nur auf der Basis gesetzlicher 
Zahlungsmittel. Am Ende des Sommers werden 
die ersten Rohstoffe knapp und es kommt zu 
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vereinzelten Krisen, wie der Ölkrise oder 
Vietnam. Dann beginnt der Herbst, Expansion 
in allen Bereichen, die Kreditwirtschaft 
entdeckt den Kunden Mensch. In ihm werden 
Bedürfnisse generiert, die Schuldenblasen 
beginnen sich zu bilden. Grenzenloser Konsum 
korreliert mit einem Wegbrechen von Sinn, 
Bildung und anderen geistigen Inhalten. Güter 
sind nur noch ein „Schlechter“ - Stichwort 
Obsoleszenz. An der Oberfläche sieht das 
freilich noch etwas anders aus, denn die 
Manifestation bestimmter Entwicklungen hinkt 
den grundlegenden Zuständen eine knappe 
Jahreszeit hinterher. In Europa wurde diese 
Zeit als „new wave“ erlebt. 

Nun ist Kondratievs Winter angebrochen, die 
Leinen werden eingeholt, Kredite müssen 
zurückgezahlt werden, die vielen Vermögen 
konzentrieren sich wieder dort, von wo aus die 
Entwicklung ihren Anfang nahm. Das was der 
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kleine Mann an Werten schuf und sich 
erarbeitete, wird zu den Machern des Spiels 
transferiert. Das goldene Kalb wird 
geschlachtet. Wenn sie sich jetzt am Ohr 
kratzen und die gelbe Marke nicht erfühlen 
können, liegt das wiederum am Mysterium der 
eigenen Eitelkeiten und an unserer Unfähigkeit, 
die uns seit langer Zeit prägenden 

Konditionierungen zu erkennen und 

loszulassen. Dennoch ist eine Entwicklung in 
Gang gekommen, die eine nie dagewesene 
Chance bietet, uns aus diesem Kreislauf zu 
befreien. Es bereitet heute kaum noch 
Schwierigkeiten sich die nötigen Informationen 
zu beschaffen, welche für den einen 
entscheidenden Schritt der Erkenntnis 

notwendig sind. Im Ganzen ist es ein Prozess, 
der bei jedem von längerer oder kürzerer 
Dauer sein kann, doch wenn der Groschen 
gefallen ist, gibt es kein Zurück. Aus dem 
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behüteten Haus eines Kindergarten 
herausgetreten, scheint die Welt zuerst 
furchtbar grausam, doch wir sehen nur die 
Wildheit losgelöst von erlernten und 
moralisierenden Vorstellungen. Das ist, so wie 
es ist, und wir sind ausgesprochen vollständig, 
um uns darin zurecht zu finden, unseren Raum 
einzunehmen und das aller wichtigste, dem 
Menschsein zu genügen. Das und alles weitere 
steht uns völlig frei. 

Dem Menschsein zu genügen und darüber 
hinaus nach mehr zu streben, ist gut 
verständliche Eigenart des Lebendigen. Leben 
hat sich ja - zumindest auf einem Planeten, im 
Universum entwickelt, und wir beobachten 
diesen Prozess permanent in einem nicht 
abbrechenden zeitlichen Verlauf. So frei wir 
allerdings in Bezug auf unsere Entscheidungen 
sind, können wir doch nur innerhalb der 
universellen Gesetze unsere Freiheit in 
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Anspruch nehmen. An sich ist unser Körper ja 
äußerst instabil, und würde nicht unser 
Stoffwechsel für Wachstum und Erhaltung und 
speziell gilt dies für das implantierte 
Bewusstsein, für Erweiterung sorgen, würden 
wir der Entropie genügen und zerfallen. Es ist 
uns ein Hauch Eros „dem Menschen weiß im 
Busen“ gegeben, der unseren Willen zum Leben 
enthält. Diesen erweitern wir durch erlernte 
Verhaltensweisen, bis sich auf jede 
Individualität zugeschnittene und komplexe 
Lebensstrategien entwickelt haben. Dies 
schließt selbst akausales Verhalten ein, einer 
sonst für den räumlichen Bereich von 
Lebensvollzügen völlig atypischen Erscheinung. 

Begeben wir uns einmal eine Stufe hinab und 
schauen uns innerhalb des Menschseins den 
Ichvollzug etwas näher an. Interessant ist, dass 
dessen Beginn mit der Erkenntnis des eigenen 
Gesichtes in einem Spiegel vermutet wird. 
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Genaueres außer Annahmen scheinen mir 
ohnehin noch nicht plausibel, da stecken wir 
viel zu tief in der aristotelischen Logik fest. Das 
alternierende Spiel ja oder nein, aufgeteilt in 
die unzähligen Gegensatzpaare lässt sich zwar 
direkt aus der Weltpolarität ableiten, jedoch 
fußt diese bereits auf dem Axiom, daß wir, also 
ein „Ich“, aus dem Anderen separiert wurden. 
Unsere Wahrnehmung narrt uns da mit einem 
Zauber. Egal von welchem Etwas, getrennt sind 
wir im Ganzen ja gar nicht. Unser Geist ist 
immer mit allem verbunden, nur unser Körper, 
der in seiner Evolution irgendwann die 
Membran erfunden hat, gibt uns das 
entsprechende Bild und auch das nur, weil wir 
dieses Bild eingeübt haben und schließlich ist 
die Kondition eines „Ich“ ziemlich verlockend, 
lassen sich doch unter selten durchdachter 
Zuhilfenahme niederer und mentaler 
Sozialtechniken angenehme Zustände bis 
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hinunter in den Dopaminstoffwechel der 
Begierden generieren und sei es, daß sie 
versuchen einer Ihnen unangenehmen Person 
ein Stück Schokolade wegzunehmen. 

Menschen oder selbst Institutionen, die Ihnen 
das Geld rauben, also der Staat oder die Banken 
wissen - oder besser Ihre Angestellten, wissen 
selten, was Glück eigentlich ist. Physiologisch 
ist es uns flutende Wellen von Dopamin. Gut 
werden Sie erwidern, für Geld könne man sich 
Schokolade kaufen. Aber sind sie sich da ganz 
sicher?? Wenn nun urplötzlich sich die 
Erkenntnis durchsetzte: Schokolade zu 
verkaufen verursacht Haarausfall und 
Schamanen können durchaus auf so etwas 
hinarbeiten, dann würden Beamte und Banker 
ins Leere schauen. Wenn sie versuchten auf 
gezuckerte Kondensmilch auszuweichen, 
erklärte umgehend der Milchbauernverband, 
„Das zuckern von Kondensmilch hat zur Folge, 
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daß Steuerübermittlungsprogramme aus ihren 
Nestern fallen (Elster...?!). 

Es liegt immer am Konsens, auf den sich 
geeinigt wurde. Im Zusammenhang mit 
Werbung ist uns dies allen sonnenklar. Es ist 
angewandte Psychologie der in Branchen 
organisierten Werbefachfachleute, die uns 
dazu bringt Dinge zu kaufen, die wir eigentlich 
gar nicht brauchen. In Deutschland brauch 
auch eigentlich niemand Steuern zu zahlen. 
Dies ist freiwillig. Nur glaubt das Niemand. 
Selbst in einem Einführungsseminar bei einer 
Ausbildung zum Steuerfachmannes wird es am 
Rande erwähnt - zwar mit sarkastischem 
Unterton, aber es entspricht der Wahrheit. 
Später wird es nie wieder so angesprochen, nur 
die Meldungen über Selbstanzeigen und die 
Berichterstattung über Steuerflucht, 
Steueroasen und so weiter erzeugen in uns das 
Gefühl: „Wir müssen Steuern zahlen.“ ln 
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Deutschland kann kein unterschriebenes 
Gesetz vorgelegt werden, in dem dies fixiert ist. 
Das letzte Steuergesetz unterschrieb ein 
gewisser Herr Hitler. 

So ist es mit allem. Kaffee muss gekocht 
werden - hatten wir schon, im Winter muss 
man sich warm anziehen, ich muss ein 
Telephon besitzen. Was glauben sie wie die 
Regentänze funktioniert haben. Sie würden 
heute noch funktionieren, wenn sich ein 
hinreichend mächtiger Träger dieses Konsens 
zusammenfinden könnte. Das wichtigste ist an 
Frieden zu Denken, glaubt nicht der plumpen 
Propaganda irgendjemand bedroht euch. 

öffentlich unter den Augen der Wahrheit 
haben Lügen keine Macht, denn die Wahrheit 
hat keinen Platz neben sich. Dies ist des 
Messers Schneide auf der wir entlang tanzen. 
Lasst uns die Freiheit protegieren, die Freiheit 
Dinge zu tun, die dem Lebendigen huldigen. 
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Und alles was dem entgegen steht muss 
scheitern. Auch wenn wir sterben - das ist für 
die Erscheinungen innerhalb einer Membran 
so angelegt, der Tod ist nicht das Gegenteil vom 
Leben. Tod und Geburt sind die Eckpunkte 
unserer materiellen Existenz, die geistige 
Existenz oder die Seelische hat kein Ende. Am 
Ende sind Tod und Geburt selbst Konditionen, 
die es im Verlauf unserer Entwicklung fallen zu 
lassen gilt. Und dies haben die Konditionen mit 
den Masken der Personen gemeinsam, sie 
fallen, wie die Lügen. Noch im Halbschlaf 
sehen wir nicht so klar, als wenn wir unseren 
ersten Bissen der bitteren Wahrheit geschluckt 
haben. Vielen wird dieser Kloß lange im Hals 
stecken, doch wie das Erwachen, ist die 
Verdauung ein vegetatives Element unseres 
Bios und nicht bewusst steuerbar. 

Steuerbar sind aber unsere Gedanken. Am 
einfachsten über die Mittel der 
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Kommunikation. Das ein Telephon heute mehr 
als das, sondern eine etablierte Schnittstelle 
zwischen Bios und den segensreichen 
Erfindungen der sich aufschwingenden neuen 
Technologie ist, hat wohl jeder ansatzweise 
realisiert. Doch Manipulationen aus dieser Ecke 
und in diesen Zusammenhängen setzen viel 
tiefer an. Schon der unüberlegte Ausruf, „Ich 
bin außer mir!“ hat so viele Nuancen in der 
Bedeutung. 

Seit es den Satz, „Da wird zu viel Mist 
gebaut!“ gibt, wird wirklich zu viel Mist gebaut. 
Dies erscheint auf den ersten Blick als eine 
Sinndopplung, doch wird auf einer anderen 
Ebene gesagt, dass das Vorhandensein von zu 
viel Mist (Mischung aus Einstreu und 
Tierfäkalien) also als Folge der industriellen 
Massentierhaltung, mit dem Auftauchen von 
nicht funktionierenden Produkten (dem 
umgangssprachlichen Mist) korrespondiert. 
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Darüber hinaus existiert sicher eine reverse 
Parallele, von der Einführung der Obsoleszenz 
zur industriellen Tierhaltung. Selbstredend 
wird das nichts Gutes für alle Beteiligten 
heißen. Hier wird wohl die holografische 
Charakteristik von realen Erscheinungen 
deutlich sichtbar. Es ist dies ein fundamentales 
Mittel, um aus dem Labyrinth unseres 
fragmentarischen Denkens wieder zurück zum 
großen Entwurf, einem ganzheitlichen Denken 
zu finden, welches Einheit fordert und im 
Wohle allen Lebens die Voraussetzung für das 
Eigene erkennt. 
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Nach zwei Jahren Unterricht in der zweiten 
Fremdsprache Englisch (die Erste - Russisch, 
war wohl doch eher etwas für linientreue 
Exoten - eine Annahme die sich heute in ihr 
Gegenteil verkehrt hat) lag plötzlich ein Buch 
vor mir. Animal farm - von demselben Autor, 
der auch das sagenumwobene 1984 
geschrieben hatte. Ich wagte mich an den Test, 
las es in der Originalsprache, jedoch ohne das 
sich in meinem sonst so phantasiereichen Kopf 
irgend ein Bild vor meinem geistigen Auge 
entwickelte. Sicher ein Ausdruck meiner 
lückenhaften Sprachkenntnisse. Später im 
Abitur - als ich meiner dortigen 
Englischlehrerin von der Fernsehpremiere des 
gleichnamigen Kinofilmes berichtete, hatten 
sich diese nur unwesentlich verbessert. Dies 
drückte sich in der Beurteilung meiner 
mündlichen Prüfung aus, „...ich hätte diesen 
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Fachabschluss nicht mit Wissen, sondern mit 
Intelligenz erreicht.“ 

Das war etwa 1984 und ich registrierte etwa 
10 Jahre später - der Film war jetzt im 
gesamten deutschsprachigen Teil Europas frei 
zugänglich, gelassen, daß die Welt doch ganz 
anders beschaffen war, als dort dargestellt. 

1999 erschien dann Matrix der Wachowski- 
Geschwister und auch da glaubte ich deren 
Visionen weit in der Zukunft angesiedelt. Nur 
hatte in dieser Zeit eine technische Innovation 
einen Platz in der Weltrealität besetzt, die auf 
perfide Weise den Weg dort hinein nicht nur 
ebnet, sondern mit immerwährendem 
Nachwachsen allerschönster Wald- und 
Wiesenblumen uns Rotkäppchen (heute gerade 
eben noch Taschenmonster und deren Jäger) in 
die Irre führt. Der Wolf wartet. Die 
Märchenstunde ist allerdings vorüber, 
Pokemon go findet meist an der frischen Luft 
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statt. Doch das Internet wird in nicht allzu 
ferner Zukunft den Begriff des Konsens, der 
dem eines Zankapfels oder der Vereinsamung 
gegenüber steht, zu einer Absurdität verdrehen. 
Der jetzt uneingeschränkte und sich immer 
weiter öffnende Informationszugang schließt 
seine Nutzer in Filterblasen ein. Keine zwei 
Sichten auf die Welt, die vergleichbar noch 
wären und bei denen echte Chancen auf eine 
Synthese bestünde. Es ist genau die technische 
Vorbedingung, um den vierten, von Rudolf 
Steiner beschriebenen Entwicklungszyklus der 
Ich-Werdung im Menschen zu vollenden. Das 
ICH steht einzig im Mittelpunkt allen Strebens. 
Nur die Ausdehnung in die Gesellschaft hinaus, 
im Geiste der filia, der Bruderliebe, um den 
damit einhergehenden, grenzenlosen Egoismus 
zu überwinden, sie bleibt dem Menschen allein 
überlassen, und ich wage zu behaupten, daß 
die Entwicklung einer Applikation zu diesem 
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einen Zwecke nicht vorgesehen ist. Ganz im 
Gegenteil - die grenzenlose Überwachung, der 
nahezu jeder freiwillig Vorschub leistet, schafft 
ein Klima des Misstrauens in dem jeder jeden 
bespitzelt. Alle benutzen dafür konzipierte 
Geräte, alles wird aufgezeichnet und 
gespeichert. Diese riesige Drecksackblase von 
Daten spottet jeder Beschreibung. Georg 
Orwell würde nicht nur der Unterkiefer 
ausfallen angesichts dieser Fabrikhallen, in 
denen Gabelstapler die Servermodule von 
Aufzug zu Aufzug bewegen. Die Architekten 
der Matrix sind ein gutes Stück voran 
gekommen. 

Das überaus wesentlichere jedoch spielt sich 
in den Köpfen der Menschen ab. Ich komme 
nicht umhin hier die Hinweise von Apple zu 
erwähnen, das neue I-Phon 7 nicht direkt an 
das Ohr zu halten oder es in die Hosentasche 
zu stecken. Die Häufigkeit von Gehirntumoren 
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wird in die Höhe schnellen - das ist nicht mehr 
in Zweifel zu ziehen, doch das nicht 
auszublendende Gefühl der Ohnmacht 
angesichts eines solch riesigen „Großen 
Bruders“, wird die Menschen auf engste Räume 
zusammendrücken - mentale Räume, oder in 
die heil- und ziellose Flucht des Konsums 
weiter hineintreiben. Dort, dann in den 
Akkumulatorenboxen sehen sie sich Morpheus 
gegenüber und seine Demonstration einer 
Duracell. 


1990 - längst stopften wir uns die Joints in die 
Windungen unseres Gedankengutes, 
schwappten dann andere Filterblasen in die 
Grauzone des Ostens herein. Die meine Erste 
war, Esoterik. Bunte, nach allem Möglichen 
duftende Kaufmannsläden eröffneten in der 
Residenz. Erst an der Peripherie, um nur wenig 
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später nach erfolgreicher Einführung der 
unbefleckten Neukunden in die höheren 
Ebenen der Erlösung, die entsprechend dem 
Wachsen der Ambitionen luxuriöseren 
Mietflächen der Innenstadt zu torpedieren. 

Mich faszinierte der hebräische Lebensbaum, 
die Jakobsleiter der jüdischen Mystik. Seltsam 
waren da ägyptisches Tarot und die 
astrologischen Symbole miteinander verwoben. 
Aleister Crowley schrieb erstaunlich witzig und 
ähnelte in seiner Erzählweise der, der 
Surrealisten Dali und Bunuel, die mir durch 
Ihre aufrüttelnden Filme bereits bekannt 
waren. 

Es erscheint heute gerade zu lächerlich die 
Geheimgesellschaften dahingehend zu 
reformieren, um in den Hochgraden der 
Freimaurerei ungezügelt seine sexuellen 
Vorlieben ausleben zu können, doch Crowley - 
Hochgebirgsbergsteiger und einsamer 
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Egomahne, hatte so Gelegenheit seinen 
Dominanzwahnsinn unter dem Mantel der 
Liebe zu manifestieren; die Erziehung 
untergebener Ordensbrüder inklusive. 

Er befand im Übrigen Rudolf Steiner äußere in 
seinen vielen Vortragsreden haarsträubenden 
Blödsinn, wohingegen Steiner auf die Polarität 
von Denken und Fortpflanzung hinwies. Auch 
Steiner war kurz Zahlmeister im Ordo Templi 
Orientis, ebenso wie Mary Wigman, in deren 
Tanzschultempel im Norden Dresdens ich mit 
5 Jahren in Folge einer, die Schuhe weichenden 
Winterwanderung zu einem sexualmagischen 
Initiationsritus überredet wurde. 

In Erinnerung daran stellte ich fest, daß ich 
genau deswegen in eben der Loge Nr. 37 
Libertas et Fraternitas zu Zürich 
Tempelmagister X° bin. 

Gleichzeitig forschte ich auch in einem 
Bereich gewöhnlicher Wissenschaft. Der 
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Schüler von Sigmund Freud, Wilhelm Reich 
trat - jetzt in einer eher papiemen 
Buchhandlung in Köln, in mein Leben. Ich bin 
in manchen Dingen ziemlich hartnäckig und 
so kam es, daß es nicht nur beim Studieren der 
reich'sehen Apparaturen blieb, sondern ich mir 
das nötige Blech besorgte und einen 
Orgonakkumulator baute. A 1 

Ich wollte schon immer der Sache Grund 
besuchen. Hier war er also, der erste „Beweis“, 
daß mentales Allgemeingut gar nicht so 
allgemein oder gar gut war, sondern eher 
schlecht. Die Entropie - im Universum gesetzt, 
wollte in diesem Kasten nicht - ohne irgend 
eine Art Heizung wurde es im Inneren 
irgendwie wärmer!? 

A 1 an dieser Stelle verweise ich auf das omnipräsente 
orwell'sche Neusprech: die im hier verwendeten 
Officeprogramm enthaltene Orthographieprüfung schlägt 
hier Organakkumulator vor= 

Propaganda für Organ- & Menschenhandel 
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Später rostete diese Apparatur ein, das Metall 
Eisen oxidierte und der Akkumulatoreffekt, 
welcher das Prana oder eben das Orgon 
sammelte, war dahin. 

ln meinem Horoskop steht der Mond mit dem 
Neptun zusammen im Haus des Todes. Dies 
klingt auf den ersten Blick erschreckend, doch 
ist ja in jedem Tod auch ein Anfang inne. Tod 
und Leben - wie es heute so oft formuliert 
wird, sind ja gar kein Paar, sondern dem Tod ist 
die Geburt zur Seite zu stellen. Wenn sie den 
Gegenpol des Lebens nicht kennen, fragen sie 
Hamlet oder Heidegger. 

Im Skorpion - einem Wasserzeichen, fühlt 
sich der Neptun wohl, er trinkt gerne einen 
über den Durst. Das gefällt auch der Mondin 
und ich schrie später oft in die Nacht 
hinaus, „MEHR MOND!!“- am Deszendenten, 
dem Untergangszeichen im Radix, auch dort - 
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Saturn in den Fischen - lauert der Rausch ohne 
Ende. 

Doch immer wieder erreichten mich die 
Insignien eines noch unentdeckten Landes. Der 
nächste Schritt - (Erich von Däniken war 
nichts für mich, spektakulär zwar, doch ohne 
ein weiterführendes: „Und nun?“) - war 
Zecharia Sitchins 12. Planet Nibiru. Die 
Nephilim - die Riesen der Bibel, standen in 
meinem Wohnzimmer. Tiamat der Ursprung 
der Asteroiden, diese unglaubliche Katastrophe, 
spielte sich vor meinen Augen ab. 

Wieder bohrte ich weiter: Robert Temple's 
„The Sirius Mystery“ erneut in der 
Originalsprache. Schwere Kost, doch schon in 
der Grundschule bescheinigte man mir eine 
große Einbildungskraft (um mir das als 
kritische Warnung mit auf den Lebensweg zu 
geben; ich hielt es für ein Kompliment). Es 
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sollten demzufolge die Nephilim mit den 
Bewohnern von Sirius B uns Menschen 
erschaffen haben. 

Ich war es gewohnt, daß mein Bauch sich 
immer öfter meldete, wenn mir solche 
„Wahrheiten“ präsentiert wurden. Bei 
„solchen“ Wahrheiten dagegen blieb ich 
gelassen - die Gesellschaft tanzte ohnehin 
einen Walzer, dem ich nicht mehr zu folgen 
gewillt war und da kam mir alles diesem 
Veitstanz entrückte gerade recht. 

Wenn Unverstand regiert trollt sich die 
Intelligenz. Wenn der Unverstand dazu 
unverschämt wird, regt sich das Pack. 

Ein Melchizedek schien in mein Leben. Die 
Blume des Lebens erblühte. Ich traf meinen 
Lebensbaum aus alten Tagen wieder - Atlantis 
erhob sich aus dem Ozean, Lemuria, die 
Hyperboräcr und die Polaria. Es entstand in 
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meinem Geist eine völlig neue Kosmologie. Die 
Alte warf ich natürlich nicht weg, denn der 
Platz war da - den hatte selbst Mira nicht 
ausfüllen können. Mira - der Überriese im 
Walfisch, ein veränderlicher Stern welcher 
seine Leuchtkraft aller 331 Tage wechselt. Ich 
bin da zu Hause - ebenso. 

Wenn wir uns die Bewegungen unserer 
Heimat anschauen erkennen wir, daß die 
Ausdehnung des Weltalls ebenso ein 
Vereinfachungsmärchen ist. Nichts dehnt sich 
da gleichmäßig aus. Es ist ein einziges 
Pulsieren, ein Leben möchte man sagen. Unser 
gesamter Galaxiencluster, das Spiralnebelnest 
mit dem Namen Laniakea, strebt Richtung 
großer Attraktor - was immer das ist. Da 
Newtons Gravitation gesetzt ist (wie die 
Entropie), muss dort, wo sich etwas hinbewegt, 
etwas sein, auch wenn es nicht zu sehen ist. 
Wir postulieren, das Weltall dehnt sich aus. Es 
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hat dafür aber nicht genug Masse. Gut - gibt es 
eben dunkle Masse. Die ist unsichtbar. Wenn 
das nicht reicht, nehmen wir noch dunkle 
Energie. Einsteins E - mc 2 ist ja ebenso gesetzt. 
Ich behaupte Aristoteles, Newton und Einstein 
bremsen heute die Wissenschaften aus. 

Theorien, Erklärungsmodelle sind gut, doch 
wenn man eben einen Stein findet, der da nicht 
hinein passt, ist die Theorie eben überholt, und 
es muß eine Neue her. Oder können sie sich 
vorstellen, daß diese Steine eingesammelt 
werden können, um in einem Schrank zu 
verschwinden? Falls die Theorien nicht 
stimmen, werden ja immer mehr Steine 
gefunden. Doch genau so sieht es aus, mit der 
Korrektheit in all unserer Filterblasen und 
einmal damit begonnen, ist das Eingeständnis 
der Lüge nicht mehr möglich. 

Daher auch die vielen Menschen mit 
sinnentleerter Existenz - sie springen nicht aus 
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ihren Halterungen und taugen als Batterie. Die 
Geschichte, das Universum, der Mensch selbst 
samt der Krankheiten die ihn befallen, alles 
wird uns völlig verdreht durcherklärt, 
möglichst einfach, daß ein jeder - so überhaupt 
Interesse, behaupten kann, wenigstens in 
Ansätzen etwas zu verstehen. Doch unseren 
Chefideologen fallen ja die Wackersteine aus 
den Jackentaschen. Überall müssen neue 
Pflaster verklebt werden, müssen Risse 
gespachtelt, Lügen ersonnen, und, und, und... 
nur die Schwalben werden ab und an 
übersehen. 

Es ist Ihnen wahrscheinlich nicht im 
Geringsten klar, was für eine sensationelle 
Fiktionsindustrie da am Werke ist. 

Heutzutage ist ja nahezu alles bis ins Detail 
durchkorrumpiert. Nicht bloß in der Politik - 
dort fällt es zwar am ehesten auf, da deren 
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Schausteller sich nicht mehr scheuen auch mal 
aufs Maul des so verachteten Volkes zu 
verbalisieren - nein, archäologische Institute, 
die Nasa, eben alles, was heute von 
Fördermitteln lebt, schreibt dieses Märchen 
weiter. Nicht das die Dichter dem Gehalt ihrer 
Epik keinen Glauben schenken - sie selbst sind 
vollkommen von ihrer Welt überzeugt. Das ist 
ja auch in Ordnung - nur der Umgang mit den 
zahllosen Vertretern gegensätzlicher Ansichten 
ist das Problem. 

Wir alle müssen lernen loszulassen. Und denen 
ganz oben fällt das naturgemäß am schwersten, 
da sie am weitesten fallen werden. Aber 
deswegen sollte niemand - auch kein Politiker, 
versuchen die Abstammung des Menschen vom 
Affen auf diese Weise zu plausibilisieren. Es ist 
ohnehin genau umgekehrt - eine Aussage die 
Sie getrost auf nahezu jedes gängige Postulat 


85 



anwenden können. Nicht das der so generierte 
Sachzusammenhang nun unbezweifelbar 
korrekt wäre, aber es bietet sich nun die 
Möglichkeit, auf einer breiteren und 
pluralistischen Basis eine vorurteilsfreie 
Debatte zu beginnen. 

Objektive Realität ist nämlich nur ein Ideal 
des philosophischen Diskurses - nicht mehr. Es 
gibt so gesehen auch kein Zentrum des 
Universums von dem sich hinweg etwas 
ausdehnen könnte. Es gibt lediglich 
Beobachtungspunkte - die Mitte eines 

kartesischen Bezugsraumes, und was liegt da 
näher, als die Erde dorthin zu versetzen, wir 
beobachten schließlich von hier, nicht von der 
Sonne aus. 

Ptolemäus faszinierte mich schon als Kind, 
Gegenerde, Feuermeer und die 

Planetensphären. Heute als Student der 

Astrologie und Leser der „Tetrabiblos“ finde ich 
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wieder zu meinen frühen Gedanken zurück. 
Nicht das ich unser Planetensystem in seiner 
omnipräsenten Struktur ad absurdum führen 
möchte, es hat für mich eben verschiedene 
Bauarten und ich lasse allen Zeitgenossen ihre 
ganz eigenen Versionen. Nur Verachtung, 
Hohn oder Ignoranz, so ich meine eigenen 
Vorstellungen vertrete, sind affig und erinnern 
in letzter Konsequenz an durcheinander 
kreischende Schimpansen. Tiere sind nach 
Steiner bei der Genese des Menschen während 
seiner stufenhaften Entwicklung abgefallene 
Verkörperungen von, für den Menschen 
typischen Eigenschaften. Der Schimpanse steht 
nach einer ersten Überlegung vielleicht für die 
Geilheit. Für die Lüsternheit steht die Taube, für 
den Stolz die Katze, für die Treue der Hund und 
für die Intelligenz - nach Steiner das Pferd. 
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(So - noch ein wenig Sex, um die Aggressionen 
wieder abzubauen, und es herrscht erneut 
Ruhe in der Horde.) 

Was ?! - dort hinten liegt ein humanoider 
Oberschenkelknochen, 97 cm lang ?! Wir 
schicken da mal unsere Experten hin und 
untersuchen das. Bitte weitergehen - hier ist 
Nichts zu sehen. 
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BITTE GEHEN SIE WEITER!! 


kennst du das Video, wo Armstrong das 
Helmvisier oben hat und eine Marlboro in der 
Drehpause.... sssssst. 

+++BEI REWE SIND HEUTE NEUE SALATDIPS 
EINGETROFFEN +++ 

ja, und als er den großen Schritt für die 
Menschheit macht, fällt hinten die 
Scheinwerfertraverse runter. 

+++BAYERN IST SCHON WIEDER NICHT MEHR 
TABELLENFÜHRER +++ 

Der Gysi hat gesagt, man sollte doch endlich 
mal die Souveränitätsfrage klären - wir sind ja 
immer noch ein besetztes Land. 
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+++SCHON MAL WAS VOM ONE-FINGER- 
CHALLENGE GEHÖRT+++ 

Den Einwohnern steht nach Haager 
Landkriegsordnung der einfache Grundsold 
der besetzenden Armee zu. 


+++WIE HEISS IST DAS DENN+++ 
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Das US - Außenministerium versucht den 
Nah-Ost-Friedensprozess in Gang zu bringen. 
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Prinz Georg von Cambridge spielt am liebsten 
mit Dinosauriern. A 2 


A 2 gemeint sind hier natürlich nicht die echten Dinosaurier, 
die hat es nie gegeben, es handelt sich um die 
Plastikversionen der Sensationsindustrie im Dienste der 
Evolution Darwins (wo kommen sonst die Vögel her) - mit 
welchen Spielsachen Thronfolger Nr. 3 wirklich spielt ist 
uninteressant - es geht um die Meldung 
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Wenn man die Säulen im Straßburger Münster 
anbohrt befinden sich innen Silikate, außen 
bröckelt aber Kalk ab. HALT!! Das wollen wir 
jetzt aber mal genau wissen. Nun - die 
Geometrie dieses Grundrisses ist heilig und da 
verwandelt sich schon mal Siliziumdioxid in 
Kalziumkarbonat. 

Chemie ist schon eine tolle Sache. Abgespalten 
aus der Alchemie kann sie die materielle Welt 
heute ganz rund geformelt darstellen. Der alte 
Alchimist sang noch vor seinem Ofen - dem 
Athanor, daß wäre gut gegen das böse Treiben 
des Saturn. Der Wissenschaftler weiß das nicht, 
wie singen beim Gelingen helfen soll - der 
Alchemist, der Pythagoräer, der Astrologe 
schon. 
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Sphärenklänge - was bedeutet das? Wie klingt 
die Sphäre der Venus. Darin ist ein Sinn 
enthalten, der nicht vermessen werden kann. 
Sie beschreibt eine Qualität, einen Wesenszug. 

Ebenso kann das Verliebtsein nicht 
beschrieben werden - höchstens so. 

1. das erblicken von Rundungen 

2. das Geräusch einer angenehmen 
Frequenzsignatur der Stimme 

3. ein Geruch, der auf gesunden 
Nachwuchs schließen lässt 

4. Pheromone mischen sich in die 
Atemluft (stecken die Köpfe 
zusammen) 

5. es werden die Akkupressurpunkte 
ertastet 

6. u.s.w. ... 

Das meine sehr verehrten Damen und 
natürlich auch Herren ist die Physiologie der 
Liebe - nicht aber ihr Wesen. 
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Das Wesen der Liebe ruht im Herzen. In der 5. 
Herzkammer ist die Essenz der Liebe 
verborgen. Dort wohnt Gott - das, was von ihm 
im Menschen ist - der Christus. Es ist 
unsterblich für alle Zeit und darüber hinaus. 
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Burkhard Heim einen Heisenbergschüler der 
bei Carl Friedrich von Weizsäcker promovierte, 
lernte ich in der Reprise der Matrixtrilogie 
kennen. Geschrieben unter dem Pseudonym 
Morpheus erschien in deren Folge das Buch 
„Der Matrixcode“. 

Dort wurde mir erstmals Burkhard Heims 
Theorie der einheitlichen Beschreibung der 
materiellen Welt vorstellig. Sie faszinierte mich 
ungemein: die Metrone (das Quadrat der 
Plancklänge & scheinbar auch irgendwie mit 
der Existenz der Neutrinos verknüpft) als die 
quantisierende Grundstruktur des Raumes. 
Und dann diese 12-Dimensionalität der Welt 
(3 reale & 3 imaginäre Dimensionen und dies 
gespiegelt) und zu dem noch ein Menschenbild 
- vierfach konturiert und in allen 12 
Dimensionen sich vollziehend. 

Der Mensch war also in einem ganz anderen 
Kontext zu sehen, als nur auf einer Silikatkugel 
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beheimatet. Wesentliche Anteile seiner selbst 
waren zeitlos und unsterblich, lediglich die 
Physis und Teile des Bios wurden nach dem 
Tod dem Zerfall überantwortet (alles andere 
spielte sich in Dimensionen jenseits des Raumes 
ab). 

Ausgangspunkt dieser Ableitungen war einzig 
eine vollständige Geometrisierung des 
Materiellen. 

Alle heute gängigen Zyklotrone arbeiten mit 
seinen Tabellen. Es sind die genausten die 
verfügbar sind. Aus seiner Theorie leitet sich 
auch ein bedeutend größeres Universum ab 
(um etwa 100 Potenzen) und ein ebenso 
größeres Alter. 

Es ist kein big-bang Urknall nötig, die 
Rotverschiebung in der Spektralanalyse kann 
anders gedeutet werden - als das Wichtigste 
jedoch, stellt sich sein Menschenbild dar, es 
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mahnt einen Sinnbezug an und steht im 
Kontrast zum gegenwärtigen Paradigma, Lust 
als Pseudosinn und die Ausprägung eines 
Konsumwahns als Wirtschaftsfaktor. Zwar ein 
bescheidener Wohlstand für Viele und 
unermesslicher Reichtum für einige Wenige, 
doch letztendlich Siechtum und Krankheit in 
den westlich geprägten Industrie- und 
Informationsgesellschaften und da trifft es 
Arme und Reiche gleichermaßen. 

So wie die Armen heute in Ghettos leben, 
fristen die Reichen ihr Dasein in ummauerten 
und eingezäunten Villen videoüberwacht 
umgeben von einer Horde Kampfhunde. Echte 
Freiheit sieht anders aus. 

Zugegeben - das Bild, daß Heim uns entwirft, 
ist auf den ersten Blick ziemlich verwirrend 
zumal in den Details selbst Fachspezialisten 
überfordert sind. Da wird schon mal eine neue 
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Logik entworfen, welche grundverschieden von 
der des Aristoteles ist. Doch übt man sich die 
Begrifflichkeiten und Zusammenhänge etwas 
konsequenter ein, beginnt auf einmal vieles 
zusammen zu laufen. Die historischen 
Vorstellungen von Steiner und Melchizedek, 
die auf Grabungen im indischen Kosmos 
beruhen und die über Madame Blavatsky und 
Annie Besant nach Europa exportiert wurden, 
fließen in jene Sitchins, dessen Quellen sich in 
Sumer und Akkad befinden und nach Sirius 
und Nibiru transzendiert wurden. Daraus 
ergibt sich folgendes, kurz umrissenes Bild, 

Im Gegensatz zu der derzeit gültigen big- 
bang Theorie nach der zu Beginn der Welt alles 
in einem Punkt verdichtet und heiß war, 
expandiert bei Heim zuerst nur der kalte Raum 
und verdünnte sich - allerdings nur 
geometrisch gesehen, Materie war noch nicht 
vorhanden. Erst später kondensierten dann 
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Teilchen und der Raum begann sich mit 
dichteren Materialisationen zu füllen. Dies 
entspricht dem Bild, das Steiner in seiner 
Evolution des Menschen entwirft ziemlich gut. 
Über das Feuer (Wärme) zur Luft und weiter 
über Wasser zur festen Gestalt entwickelt sich 
der Mensch (in die Verdichtung hinein) so wie 
wir ihn heute kennen. Die vierfache 
Konturierung des menschlichen Seins findet 
sich ebenso bei beiden. Hier physischer Leib, 
Ätherleib, Astralleib und Ich-Körper, dort 
Physis, Bios, Psyche und Pneuma. 


Doch die Akzepitanz eines solchen, völlig neuen 
Paradigmas wird Zeit in Anspruch nehmen. 
Denn es muss viel, unglaublich viel 
zurückgebaut werden. Sicher wäre es schön 
wenn ebenso einige der neueren Gebäude oder 
andere Ikonen unserer Fostmoderne wieder 
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schnell verschwinden könnten, doch ich meine 
hier eher die ideologischen Gebäude, den 
Überbau. Und um die Dimensionen dieser 
bereits mehrfach weiter oben angedeuteten 
Fiktionsmaschinerie auszuleuchten, gilt es sich 
über einige fruchtbildende Blüten der letzten 
50 Jahre klar zu werden. 

Qualle oder Blase sind meine Favoriten. Qualle 
abgeleitet von quellen und Blase ganz ähnlich 
gebraucht im Sinne von aufblasen. 

Dieser Begriff wurde seit ca. 2008 bereits 
immer mal wieder in einen, hier relevanten 
Zusammenhang gerückt, jedoch scheint das 
wesentliche Faktum den meisten viel zu banal. 

In der letzten Jahrhunderthälfte hat sich die 
Zahl der Menschen hier auf der Erde schlicht 
in etwa verdoppelt. Und damit nicht genug, hat 
man einem Sproß der Familie Rockefeiler - die 
wiederum ein Absenker der Dynastie 
Rothschild ist, folgendes Zitat untergeschoben, 
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„Der Feminismus ist unsere Erfindung - zahlen 
so doch beide Partner einer Familie Steuern...“, 
somit hat sich also der Gewinn - unterstellen 
wir mal Ausbeutung, um das vierfache erhöht. 

Sie sehen, die Geldmenge wächst. Die 
Summen, die in den Haushaltsausschüssen 
eingefordert werden, wachsen natürlich mit. 
Aber das ist nur die Spitze des Eisberges. Hinter 
jedem Haushalt für die Öffentlichkeit, die 
medialen Debatten und für die Buchhalter und 
Finanzbeamten zum nachrechnen, existiert ja 
ein weiterer, ein Schattenhaushalt und nur 
zugänglich mit dem dafür ausgewiesenen 
Sicherheitsprotokoll und der entsprechenden 
Zugangsberechtigung. In jedem neuen 
zentraleren Bereich, mit jedem neuen 
Zugangscode können hinten die Nullen 
angehängt werden. 

Nun - wir werfen einmal den Blick, sagen wir, 
ins Innere der BIZ (Bank für internationalen 
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Zahlungsausgleich) oder den IWF 
(internationaler Währungsfond). Möglich, daß 
Ihnen etwas schwindlig wird. In Anbetracht 
von Unwägbarkeiten werde ich einige 
Parameter schätzen müssen, werde das aber 
nach bestem Wissen und Gewissen tun. 

MarriagelicenseBureau 
200S.ThirdStreet(imCourthouse) 
LasVegas,Nevada89155 
Phone:(702)4554415 
Öffnungszeiten, 

Montag bis Donnerstag 08,00 - 24,00 Uhr 
Freitag 08,00 Uhr bis Sonntag 24,00 Uhr 
durchgehend 

Wenn Sie in Nevada heiraten möchten, müssen 
Sie vorher zu dieser Adresse. Wie Sie sehen 
handelt es sich um ein Büro welches Lizenzen 
ausstellt. So geschraubt es klingt, aber Sie sind 
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dann der Lizenznehmer zur Herstellung eines 
Produktes. 

Wenn Ihr Kind - ein Mensch, dann auf 
der Welt angekommen ist (in Deutschland wird 
dieses Faktum in die Worten, das Leben beginnt 
mit der Vollendung der Geburt gekleidet) wird 
eine Geburtsregistratur durchgeführt (regis ... 
dem König) und Sie erhalten die Kopie einer 
Geburtsurkunde (dieses Procedere wäre dann 
die Vollendung de jure). Das Original behält 
der Staat. 

Abgeleitet aus altem Seerecht hat das Kind das 
Recht sich als lebend zu erklären. Tut es das bis 
zum 7. Lebensjahr nicht, erklärt der Staat es für 
tot und ersetzt es durch eine fiktive Person - 
seine Maske, registriert durch das zu 
beleihende Wertpapier Geburtsurkunde. Es 
wird ein Konto eingerichtet und entsprechend 
der Lebensleistung eines Menschen mit einem 
Wert beliehen - dieser Betrag umfasst nach 
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neusten Schätzungen mehrere Millionen Dollar 
und dieses Papier wird an den internationalen 
Börsen gehandelt. A 3 

Es werden jeden Tag etwa 350000 Menschen 
auf der Erde geboren und durch eine 
Geburtsurkunde ca. 200000 registriert. 

Nehmen wir nur für jede Person einen Wert 
von 10 Millionen an, ergibt das die 
erstaunliche Summe von 730 Billionen $ im 
Jahr, Geld dessen Schöpfung aus dem „NICHTS“ 
abgesichert ist. Im 20. Jahrhundert - rechnet 
man den rasanten Geburtenanstieg mit ein, 
wurden Finanzmittel von ca. 30 BILLIARDEN $, 
das sind in arithmetischer Schreibweise 
30000000000000000 $ abgesichert und in 
den Finanzkreislauf eingespeist. 


A 3 ja, soylent green ist Menschenfleisch 
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Für 1 (einen) Menschen bedeutet dies, 
10000000 $ für die Lebensleistung. Das ergibt 
bei einem Arbeitsleben von 50 Jahren ein 
monatliches Gehalt von ca. 16500 $ - dies 
entspricht etwa 13000 €. Im direkten Vergleich 
verdienen offensive Mittelfeldspieler eines 
telegenen Ballspiels 10000000 € im Jahr. 

Werte Leser - das sind BALLSPIELER!! 
Fiktionsfiguren aus dem Barbieland. 

Also jeder mit einem Monatsgehalt von etwa 
z.B. 2000 € Netto, überlässt der Finanzindustrie 
11000 € die zur Spitze wandern, daher der 
Reichtum einiger weniger. 11000 € für nur 
einen fleißigen der 40 Millionen Arbeiter hier 
in unserem Land mal 12 Monate ergibt 5 
Billionen und 280 Milliarden €, das ist etwa 
das doppelte Bruttoinlandsprodukt oder das 
zehnfache der Steuereinnahmen 2015. Jetzt 
beginnen Sie vielleicht zu erahnen, was für ein 
Fiktionskropf ohne weiteres finanziert werden 
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kann. Und das sind die Zahlen mit denen in der 
BIZ oder dem IWF gerechnet wird. Diese Skala 
ist nach oben offen. 

Es gibt auch Rechnungsprüfer, die kümmern 
sich um die Finanzdinge der Vegaregion, einer 
Blase von ca. 50 Lichtjahren Durchmesser (die 
Vega im Nullpunkt des Koordinatensystems) 
samt der darin enthaltenen ca. 200 Sonnen. 

Aber wenn dies alles eine Fiktion ist, ließe sich 
das doch bestimmt widerlegen, - ein 
Gegenbeispiel finden. Nun so einfach ist die 
Sache nicht, denn, wir leben in einem 
Rechtsstaat und rechtlich kann eine Fiktion als 
Wahrheit deklariert werden, auch wenn sie mit 
den offensichtlichen Tatsachen nicht 
übereinstimmt (der Witz an der Sache ist der, 
daß dies auch nicht zu widerlegen ist, denn es 
handelt sich ja de jure um eine Fiktion) Das - 
wie so Vieles, entstammt ursprünglich dem 
alten römischen Recht, auch wenn wir glauben. 
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bereits das finstere Mittelalter hinter uns 
gelassen zu haben. 

Ich korrigiere mich, das finstere Mittelalter 
war die lichtvollste Zeit in der Nachantike. 
Durch die Einführung eines Fließgeldsystems 
in der Gotik war die Errichtung ihre 
stilprägenden Bauwerke erst möglich 
geworden. Diese zum Teil bereits 1000 Jahre 
alten Zeugen der abendländischen 
Hocharchitektur werden auch weitere 1000 
Jahre mit Sicherheit überdauern, wenn sie 
nicht durch eine, in den Diensten einer 
Ideologie stehenden Dekadenz wegdiskutiert 
werden. 

Wenn immer mal Rufe laut werden, „Europa 
brauchte in den nächsten 20 Jahren 70 
Millionen Zuwanderer - aus Gründen der 
Überalterung“, wissen Sie jetzt warum (um für 
700 Billionen an der Tierfarm weiter zu 
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basteln). Die greisen Schreihälse, welche solche 
Meldungen verkünden, kennen diesen Grund 
mit Sicherheit nicht und die Menschen, die 
dann durch einen mutigen NATO- 
Friedenseinsatz ihre Heimat verlieren und 
hierher kommen erst recht nicht. 
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Doch wenn wir versuchen diese teils 
frappierenden Einsichten in einem, der 
heim'sehen Theorie gemäßen Kontext zu sehen, 
kommt es noch dicker. 

Dies alles sind ja Bewegungen, die fortwährend 
den uns auf der Erde umgebenden 3D-Raum 
aktualisieren. Die menschliche Seele wird 
Reibungen ausgesetzt, um sich zu profilieren, 
für Wachstum notwendige Erfahrungen zu 
sammeln, und Entscheidungen zu fällen. Wir - 
mit unserer zur Zeit sich ausbildenden ICH- 
Struktur - viele nehmen dies in einer ersten 
Linie als Vereinsamung war, sehen das nur 
innerhalb eines zeitlichen Verlaufes. Doch 
während in der 3. Dimension - nach Heim die 
Entelechie (was sein Ziel in sich selbst hat), 
diese Prozesse gesteuert werden, findet in 
Dimension Nr.6 - das Äon, die dafür 
ausschlaggebende Wertung statt. Dort findet 
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sich also das Archiv aller zu requirierenden 
Realitäten. 

Da die angesprochene Vereinsamung uns auf 
uns selbst zurück wirft, stehen wir jetzt um so 
mehr in der Verantwortung. 

Desto ausgebildeter ein Ich ist, desto weniger 
ist die Verantwortung irgendwo anders zu 
suchen. Und - ob Menschen Löwen zum Fraß 
vorgeworfen werden, sie mangels Ausbildung 
anderer Alternativen in Restaurantketten 
verfetten oder ob sie sich selbst zu Wurst 
verarbeiten: was auf das Tableau kommt... dies 
verantworten wir allein. 
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Besuchen Sie einen Parteitag und schauen Sie 
sich die wundervollen Buffets an - es sind 
garantiert kleine Wursthappen dabei. 

Das jeweilige Zentralkomitee mit der 
entsprechenden Sicherheitsstufe wird sich mit 
dem Verweis auf ein in Kürze noch folgendes 
Arbeitsessen mit einer wichtigen Persönlichkeit 
entschuldigen. 


„Wir haben heute ein Restaurantbesuch mit 
Alexander Gerst verabredet.“ 

„Wer ist denn Alexander Gerst ?“ 

„Na der Astro-Alex.“ 

„Ach der - ja, und hat er neue Bilder mit von 
der ISS ? Irgendwann werden ja keine mehr 
von dort zu bekommen sein.“ 

,Ja - leider, 2028 verliert die ISS ja ihre ersten 
Lizenzen.“ 
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Für 30 Jahre Forschung auf der ISS hat die 
NASA etwa 

90 000 000 000 € ausgegeben, 

2 500 000 000 000 € 
das ist das Bruttoinlandsprodukt 2015 von 
Deutschland. Wir könnten also in einem Jahr 
27 mal 10 Jahre ISS - Forschung bezahlen 
inklusive Entwicklung, Aufbau und 
Versorgung. Wir rechnen nur noch schnell 
mal die 35 Millionen Zuwanderer gegen, 

350 000 000 000 000 € 
das wären knapp 4000 ISS. Würden wir die 
gleichmäßig um die Erde verteilen, 
vorausgesetzt sie hat wirklich Kugelgestalt, 
flögen immerhin noch 5 Stück davon über 
Deutschland. Aber wer braucht schon 4000 
internationale Raumstationen?? 

Flugzeugträger dagegen, das wäre doch mal 
was - damit kann man zumindest Ölpipelines 
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verlegen, in Syrien etwa - na ja, zumindest die 
Vorbedingungen kann man schaffen. 

4000 ISS sind immerhin 36 000 
Flugzeugträger der Nimitz-Klasse. Die hätten 
180 000 000 Mann oder Frau Besatzung - 
ganz Bangladesch in Lohn und Brot. Und wir 
könnten endlich das Mittelmeer sicherer 
machen. Wir sollten uns damit aber langsam 
beeilen, denn in etwa 35 Millionen Jahren ist 
das Mittelmeer dann endgültig ausgetrocknet. 
Theoretisch stünde uns bis dahin eine 
Seestreitmacht von etwa 126 Milliarden 
Flugzeugträgern zur Verfügung. Das wären für 
jeden Erdenbürger 18 Stück, und wir können 
davon ausgehen, daß bis dahin die 
Handhabung eines derartigen, schwimmenden 
Flugplatzes wesentlich vereinfacht wurde. Das 
mir zustehende Kontingent würde ich 
allerdings komplett zweckentfremden. Mit im 
20 0 Winkel abgesägten Landebahnen, könnten 
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die Schiffe zu einem sicher hochseetauglichen 
Kreissegment angeordnet werden, um als 
sogenannter Weltrettungsring für rassige 
Sensationsveranstaltungen Verwendung zu 
finden. Motorradrennen bei denen der 
Nimitzkreisel für eine sich drehende 
Rennstrecke sorgt, so daß keine Maschine auch 
nur vom Fleck kommt - alle wären Sieger, das 
Einfangen von Asteroiden oder ein großes 
Laurentia - Tanzen. 

Haben wir unseren humoresken Ausflug auf 
hoher See beendet, kehrt wieder Emst ein in 
dieses Gedankenkonvolut. Aber ehrlich - wer 
legt die Parameter fest, nach denen beurteilt 
wird, was erlaubt ist, was gefällt?? 

Wenn ICH - Entwicklung die anstehende 
Epoche kennzeichnet, sollten die Gedanken frei 
sein, nur individuellen Ansprüchen genügen 
und denen natürlich Rechnung tragen müssen. 
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Meinungsdiktate - das sagt schon der Name, 
enden in einer Diktatur. Es hält sielt immer 
noch hartnäckig die Vorstellung, von egal 
welchem Stande her Deutungshoheiten 
verteilen zu können. Unterschiede existieren 
nur dort, wo die Diktate der Gedankenpolizei 
gerade diese zu nivellieren trachten. 

Es gibt zahllose nahrhafte Eintöpfe aus 
verschiedensten Kulturen, doch wenn wir sie 
alle pürieren erhalten wir trostlosen 
Gefängnisbrei, Montags - fades lindgrün, 
Dienstags - schweres ocker und am Mittwoch 
ein blasses bourdeaux... 

Jetzt muss aber auch die Frage erlaubt sein, 
Was soll das Ganze? Nun - die Vorstellung 
dieser drei Teller erhellt wohl die wenigsten 
Gemüter. Fest steht, daß gerade dieses 
Vordenken - also das angedachte Bild einer 
Realität, diese auch wahrscheinlicher und 
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letzten Endes auch Wirklichkeit werden lässt. 
Wir haben also in unserem Kopf einen direkten 
Draht in dieses Äon - die 6. Dimension und 
bauen so an unserer Zukunft. Das bedeutet also 
nicht gegen etwas Altes zu agieren - auch 
gedanklich nicht, sondern an jenes zu denken, 
was wirklich unseren Intentionen entspricht. Es 
gibt auch deswegen so viele Kriege auf der 
Erde, weil die Köpfe mit diesen aggressiven 
Bildern permanent gefüttert werden. Das 
Hollywood immer noch als Traumfabrik 
bezeichnet wird erscheint mir in diesem 
Zusammenhang mehr als zynisch. So sollen 
meine Träume nicht beschaffen sein. Doch 
versuchen wir einmal die Alternativen, wir 
stellen uns 22 Fußballer vor, die auf einer 
Wiese sitzen und Hummeln beim Anflug auf 
erblühte Margeriten beobachten oder in der 
Abenddämmerung Schwärmer am Phlox; 
natürlich ohne Flutlicht. 
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Gruppen muskulöser Wrestler wandern ruhig 
durch einen Winterwald - das ist gar nicht so 
einfach. 

Na gut - dann das, der gesamte Drehstab einer 
Alpenkomödie meditiert an einem See. 

Haben Sie schon einmal bei einem Film 
gearbeitet - am Set? Was es dort für Menschen 
zu beobachten gibt, ist höchst erstaunlich. Alle 
ziemlich aufgedreht - kein wunder, eine der 
frequentiertesten Getränkebereiter ist die 
Kaffeemaschine, aber da tut sich bereits einiges. 
Trotzdem fragt man sich, Wie soll das nur 
gehen? 

Die Antwort ist einfach, jeder beginnt jetzt 
und an der Stelle damit, was ihm am 
dringendsten erscheint. Aggressionen bringen 
nur Leid - immer wieder. Auch wenn das „Blut 
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kocht“, der „Kamm schwillt“, seien Sie sich im 
Klaren, das Emotionen bereits steuerbar sind, 
denn es sind elektrische Potentialbewegungen, 
genau E-motionen, wie E-mail. 

Gefühle sind rein menschlich und vollkommen 
lebendiger Natur, sie sind sogar teilbar z.B. als 
Mitgefühl. Entwickeln Sie eine kritische 
Distanz zu Bildern - also solchen, die Sie nicht 
selbst entworfen haben. Oft wird auf das 
Unbewusste in uns geschossen und wir 
vergessen sehr schnell. Bilderfluten lassen auch 
kaum Zeit für eine echte, kritische Analyse - 
der tägliche Stress schmiert die Maschine. 
Bleiben Sie mal im Bett und vor allem atmen Sie 
langsam und beobachten Sie sich dabei. 

Der Kick ist der Holzweg, ist das Durchtreten 
des Kanus. Es reicht völlig aus, wenn das 
Wetter den Lärm macht. 
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Wo liegen aber nun die Fallstricke auf den 
Holzwegen, wo befinden sich all die 
durchgetretenen Bretter, die die heile Welt 
bedeuten. Geben wir nicht acht, rauschen wir 
in die Untermaschine und während oben die 
Stars gefeiert werden, heben und senken wir 
hier unten die Kulissen. 

Der gefährlichste Satz - und ich spreche hier 
einmal aus meiner Sicht in Ihre Richtung, 
lautet, „Du bist...“ 

Ein „Ich bin...“ stiftet immer Identität. 
Deswegen werden in immer kürzeren 
Intervallen die Räume verändert, wechseln die 
Moden oder ändert sich die Sprache; richtiger, 
es ändern sich immer die Begrifflichkeiten. Aus 
grüß Gott wird Sieg Heil, aus wunderbar wird 
doppelplusgut - ach ja, und neuerdings wird 
anglifiziert, aus Frechdachs wird bitch. 
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Aus einer Lagebeschreibung wird die 
Verortung, aus der Verlangsamung die 
Entschleunigung und - siehe weiter oben, aus 
böswilliger Rede hatespeech. 

Doch der Wahnsinn nimmt neue 
Dimensionen an, wenn Sie es wünschen 
können Sie sich als Frau zum Mann ummelden 
- vielleicht ganz querbeet, eine Mischform 
beantragen oder für diesen Lebensaspekt auf 
einem Wochenzyklus alternierender Formen 
bestehen. Das ist alles ohne weiteres möglich. 
Es steht im Dienste der Realität formenden 
Ideologie, in deren Schlepptau eine Fiktion von 
Wirklichkeit schwebt, die die einzig 
Vernünftige ist, da sie im Selbstbild ihrer 
Protagonisten so als die einzig Mögliche 
wahrgenommen werden kann. 

Falls aber ein humanoider Knochen gefunden 
wird, der nur etwa die doppelte Größe hat, 
schwärmen die Experten der Archäologie und 
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Paläontologie aus und bergen die Artefakte. 
Niemals wird sie je irgend einer zu Gesicht 
bekommen; nur die, mit der explizit dazu 
befähigenden Sicherheitsstufe. 
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Der Vater von Merowech - Stammvater der 
Merowinger, war der meines Wissens letzte 
Versuch einer Einkreuzung der Riesen - hier 
mit Stierkopf, in die menschliche Erbfolge. 
Begonnen hatte es mit Gilgamesch... „seit dem 
Tage, an dem er geboren wurde, ist sein Name 
herrlich. 

Zwei Drittel an ihm sind Gott, ein Drittel nur 
Mensch.“ 

ln Zecharia Sitchins Buch, „Der 12. Planet“ 
liegt die ganze Geschichte vor uns. 
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Ein Bewusstsein, welches hier in oder auf der 
3D - Erde nach Manifestation sucht, muss in 
einer der DNS - entsprechenden Erscheinung 
auftreten. Je nach dem wie viele Stränge die 
Sequenz besitzt, ergibt das 180 cm, 360 cm bis 
zur sechsfachen Größe unseres heutigen 
Habitus. 

Karthager entdeckten 650 v. Ch. ein solches 
knapp elf Meter langes Skelett; ein Erdbeben in 
Cimmorium Bosphorus 640 nach Christus gab 
ein Zweites frei. Der Historiker Robert Ranke- 
Graves führt in seiner Griechischen Mythologie 
ebenso aus, das solche - dort nur vier Meter 
großen Skelette, gefunden wurden. 

Der biblische König von Basan war ein 
ebensolcher sagenumwobener Herrscher, vgl. 
Deuteronomium (Moses 3,11) “Siehe, sein 
eisernes Bett ist zu Rabba der Kinder Ammon, 
neun Ellen lang und vier Ellen breit nach eines 
Mannes Ellenbogen. 
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Einige dieser Riesen haben zudem 12 Finger 
und 12 Zehen. Doch für alle hier, auch für 
diese Riesen, die es zweifellos schon aus 
Gründen ihrer Physis nicht besonders schwer 
hatten, hier als die Herren aufzutreten, war 
dieser Planet lange Zeit ein Gefängnis. 

Ist man erst einmal in einem Kontinuum eines 
zeitlichen Verlaufes inkarniert, wird ein 
zyklisches Vergessen eingebaut, da Zugang zu 
allen Informationen keine Motive für 
Aktualisierungen zulassen. Wir befinden uns ja 
außerhalb der Dimension, in welcher die 
Wertungen der Ereignisse stattfinden können. 
Deswegen ja auch die moralische Fehlbarkeit 
der Götter - ein Lied Heras. 

Das Wechselspiel von Streben, Erdulden, 
Schöpfung und Ohnmacht treibt die 
menschliche Seele an. Eine im Außen vermutete 
und moralische Instanz als Urteilsgeber ist 
Illusion - nur in seinem Inneren kann der 
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Mensch den Weg aus dem Labyrinth dieser 
Selbstentfremdung finden. 

Dies ist im Mysterium des Chronos - dem 
Herren der Zeit verankert. Nicht von ungefähr 
ist seine Darstellung die auf Friedhöfen am 
häufigsten anzutreffende Figur aus der 
griechischen Mythologie. Sein Attribut - die 
Sanduhr, zeigt den Passus der Vergänglichkeit. 
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Die Herren der antiken Zeit haben sich 
natürlich aus der direkten Öffentlichkeit 
zurückgezogen und überlassen einer 
weitestgehend automatisch agierenden Elite die 
Regelungen der irdischen Angelegenheiten. 
Selbst für ihren Geschmack dürfte die 
Dekadenz b.z.w. das Fehlen jedweder Kurzweil 
versprechenden Größe - und hier soll dieses 
Wort im Sinne einer kulturellen Identität, einer 
Leistung verstanden werden, die in begrenzten 
Räumlichkeiten ansteigende Langweile auf ein 
unerträgliches Maß geschraubt haben. 

Es bestehen Vermutungen, daß in größeren 
Abständen Nichtirdische an den Tischen der 
Finanzagenturen sitzen und sich deren Berichte 
anhören. Zum Teil sind in den Rückenlehnen 
der dafür nötigen Sitzgelegenheiten 
Aussparungen für, denen bei Katzen 
vergleichbaren Balanceorganen zu finden. 
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Auch bei hochgradigen Freimaurerriten sollen 
solche Wesen zugegen sein. Vieles auf einer 
solcher Ebene ist nur in einem Zusammenhang 
mit realer Magie zu denken - je nach dem, wie 
weit Ihre Konditionierung dies zulässt, und wir 
haben aus diesen bereits weiter oben 
ausreichend angesprochenen Gründen da 
hinein vorerst kaum einen Zugang. 

Doch selbst auf dieser Stufe der Existenz 
beginnen sich langsam die Prioritäten zu 
verschieben. Es scheint als hätte in der zweiten 
Hälfte des letzten Jahrhunderts eine alles 
harmonisierende Konvergenz stattgefunden, 
die die Tore wieder geöffnet hat. Das 
Stammzellenpersonal sitzt beim Kartenspiel. 

Anders sind die in den vergangenen Jahren 
eingetretenen Veränderungen - auch in der 
politischen Landschaft gänzlich ohne 
Zusammenhang. Das ein Prozess des 
Aufwachens im Gange ist, sieht man daran, daß 
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die Illustrierte Spiegel nur noch halb so dick ist, 
wie noch vor ein paar Legislativen. Der Topf in 
dem die Pensionäre der ARD sich sinnbefreit in 
ihrem Ruhestand weichkochen wollen, ist ein 
Auslaufmodell. 

Eine militärische Zwangslösung scheint 
angebracht und unter dem bezeichnenden 
Namen „Demokratieabgabe“ wird immer noch 
versucht Schafe ins Trockene zu bringen (die 
Demokratie verkehrt sich so natürlich in ihr 
Gegenteil). 

Doch der Schein trügt und die Herren der 
mittleren Verwaltungsebenen wissen, daß ihre 
Stunde geschlagen hat. Martin Schulz ist im 
Begriff das sinkende Schiff EU zu verlassen und 
wir werden uns 2017 wundern, wie schnell 
erdrutschartige Bewegungen, die auf ewig 
strahlend bewerteten Topographien mit neuen 
Dachverbänden versehen können. 
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Unsere durchautomatisierte Elite faucht, wie 
eine in die Enge getriebene Katze. 

Für viele sind unsere telegenen Vertreter, die 
ja alles, nur nicht Sinn im Sinn haben, die 
Spitze der Nahrungskette. 

Abendessen mit Kosmonauten und die 
unzähligen Galaphotos vor den Logowänden 
der Hersteller. Diese Photos erscheinen dann an 
den REGISTRIERKASSEN der auf die jeweiligen 
Bedarfsgüter zugeschnittenen Supermärkte in 
vollem Glanz. Unser Gehirn erhält die volle 
Bestrahlung einer falschen Wirklichkeit. Die 
wirklich ganz Großen haben dieses Spiel 
eindeutig satt - es ist nicht mehr zum 
aushalten. 

Den kleinen Mann oder die etwas größere 
Frau interessieren diese Dinge in der Regel 
nicht. Ein kultivierter sexter Sinn ist in den 
meisten der Fälle schlicht ausreichend. 
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Aber die Funktionäre, von Herrn Maas bis zu 
Frau Merkel klammern an ihren Postchen. Nur 
wird ihre Arroganz, ihr Unverstand und damit 
einhergehend ihr Unvermögen die Zeichen zu 
sehen, ihnen keinen lautlosen Abgang 
ermöglichen. 

Selbst ein Herr Kohl - selbstzufriedener 
Kanzler der Einheit, sich badend an einem 
Wendepunkt der Geschichte, fiel in Ungnade. 
Doch auch seiner Richterin wird kein anderes 
Schicksal beschieden sein. 

Und so ist es mit allen, die sich durch 
Selbsttrunkenheit blenden lassen, das was 
vermeintlich für das Äußere geleistet wurde, 
offenbart meist das Fehlen eines inneren 
Friedens. Eines inneren Friedens, der über das 
eigene ICH hinaus strahlend das Leben in Ruhe 
gedeihen lässt. Eines inneren Friedens, der 
Heilung bringt und der in allem das Eigene 
sieht und deshalb darin den anverwandten 
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Bruder erkennt. Letztlich ist nichts außer mir. 
Die Welt ist Abbild meiner inneren Struktur. 

Differenzierte Betrachtungen können aber 
durchaus erhellen, was sich im Verborgenen 
vollzieht. Und gerade unsere in vielen 
Bereichen himmelschreiende Unwissenheit 
befördert die sich drehenden Zeiger. Sicher - 
noch sind bei Vielen nicht einmal die 
Vorstellungen im Keim darüber vorhanden, auf 
welch perfide Art und Weisen die einzelnen 
Zahnräder der Fiktionalität ineinander greifen. 

Die meisten Bereiche in denen sich die 
Architektur einer solchen Hierarchie 
widerspiegelt, sind im Zuge der frühen 
Aufklärung aus unserem Gesichtskreis getilgt 
worden. Was uns heute als eine Befreiung von 
böswilligsten Mächten beschrieben wird, ist in 
Wahrheit nur der Rückzug dieser Ebenen in 
das Verborgene. Angesichts der Entwicklung 
der einzelnen Massenmedien seit Gutenberg 
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war und ist das nur folgerichtig. Die 
Hochsprache als Ausdruck kulturellen 
Anspruches, ist immer Attribut der Elite 
gewesen. Der Plebejer spricht Dialekt. Und 
wenn seit Luther der Genitiv immer weiter 
zurück gedrängt wird und er heute im offenen 
Schriftmedium Internet unsichtbar schon 
begraben liegt, heißt das nicht, daß noch 
andere Fälle zu morden wären. Eben diese 
Mächte - deren Besitz kaum noch anzuzeigen 
ist, erlösen uns vom 2. & 3. Fall, damit die 
Eigentumsfragen nicht mehr gestellt werden 
können. Form ist funktional, oder wen sein Hut 
ist das. 

Später bleibt dann nur noch der Hut, denn 
schön war einmal... Das trifft auf Hüte wie 
Fragen gleichermaßen zu. 
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Um zu erahnen, wie weit die für uns 
zuständigen Chefideologen eine Biegung der 
historischen Fakten treiben, möchte ich 
folgendes Beispiel geben, 

Das Bayern einen Sonderfall auf diesem 
Planeten darstellt, ist nicht verwunderlich und 
äußert sich in so manchem Auswuchs blau- 
weiß-karierten Selbstbewusstseins. 

Auch der Herr - ich nähere mich jetzt der 
dortigen Terminologie etwas an, hat ein 
besonderes Auge auf seine Almbewohner. Doch 
daß er soweit geht, die heilige Schrift des 
Christentums den landschaftlichen und ebenso 
mundartlichen Gegebenheiten inhaltlich so 
anzupassen, daß seine Schäfchen nicht ins 
Grübeln geraten, ist schon mehr als 
erstaunlich. Ich zitiere zu diesem Zwecke das 
zweite Buch Moses erneut, 
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„Denn allein der König Og von Basan war noch 
übrig von den Riesen. Siehe, sein eisernes Bett 
ist zu Rabba der Kinder Ammon, neun Ellen 
lang und vier Ellen breit nach eines Mannes 
Ellenbogen.“ 

Das ist der deutsche Urtext nach Martin 
Luther. 

Jetzt die bairische Volksbibel von Rupert Frank, 

„Denn dyr basische Künig Og war als Ainziger 
non von de räfeittischn Risn überblibn. Sein 
Bött war aus Eisn. Dös war stuckerer vier Elin 
lang und zwo brait und ist ietz non z Räbby z 
Ämmannen zo n Seghn.“ 
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Zugegeben - es ist für den Nichtbayern schwer 
verständliches Kauderwelsch, doch das in 
Bayern die Ellen im Verhältnis 1:2,25 größer 
sind, ist doch schon etwas verwunderlich. 

Letztendlich müssen wir aber konstatieren, 
daß in einem Land, wo die Schnitzel und die 
Dachüberstande im Verhältnis um genauso viel 
größer sind, als im übrigen Teil Deutschlands, 
es durchaus den ideologischen Eigenheiten 
entspricht, es in „unwesentlichen Details“ nicht 
so genau zu nehmen. 
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Wir verlassen wieder den Planeten und 
tauchen ein in das viel umfangreichere 
Bewusstsein - in das der Sonne. 

Die Sonne brennt - und sie brennt schon eine 
ganze Weile... - Helium. Doch in ihren letzten 
Zyklen zeigte sie eine auffällige Veränderung 
in ihrem Verhalten. Ihre größte Intensität ist 
aller elf Jahre an einem Sonnenfleckenmaxima 
erkennbar. Nur die letzten drei Maxirna, hatten 
entgegen ihren vorherigen Brüdern immer 
zwei Spitzen im Verlauf von etwa 2 Jahren. 
Dies legt die vage Vermutung nahe, daß ein 
Umdenken vonstatten geht. Alles - vor allen 
Dingen die Pflanzen, die ja in erster Linie und 
direkt betroffen sind, werden in irgend einer 
Art dies zum Ausdruck bringen. Die Bäume 
entwickeln zwei Hauptäste, Früchte zwei Kerne 
u.s.w. 

Wir werden auch dahingehend einer 
Veränderung unterworfen. Es wird wärmer 
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werden. Zwei Sommer, und ebenso Zwei 
Winter, was in den letzten Jahren in Ansätzen 
bereits zu sehen war. 

Vielleicht teilt sich ja der künftige Vollzug der 
Menschheit in zwei Gruppen auf - der Eine 
zentriert, die eigene Mitte suchend, und der 
Andere schreiend im Versuch die Peripherie zu 
verändern. Die Basis jedoch, das was 
letztendlich aus allem hervorgeht und in das 
auch alles wieder einmündet - der Mensch in 
seiner Evolution, wird - wieder hier auf der 
Erde, sein ICH ausbilden. Ob es zum Krieg aller 
gegen alle kommt, wie es Steiner induziert hat, 
sei dahingestellt. Fakt ist, daß wir seinen 
Verweis auf die Gemeinde in Philadelphia, die 
für das Ausströmen der filia über das Ego 
hinaus steht, ernst nehmen sollten - es liegt uns 
im Wesen mit Kooperation statt mit 
Konkurrenz das Wachsen unserer Spezies zu 
sichern. 
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Vor uns liegt der Weg dreier weiterer Planeten, 
die wir zu durchwandern haben. Allerdings ist 
die dichteste und somit auch die schwerste 
Stufe hier auf der Erde dann absolviert, und wir 
werden uns in lichteren und auch leichteren 
Umständen wieder begegnen. 
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Auf der Betonplattenstraße des Glücks 
zwischen Marsdorf und Medingen, dort wo ich 
letzten Herbst schon eine Espenrotkappe fand, 
stehen nun die Himbeeren - rot, leuchtend am 
Wegrand. Ich begann einen Senfbecher voll zu 
sammeln. Den Becher hatte ich mir von Ursel 
erbeten. Ursel kocht gerne und deshalb fallen 
in ihrer bescheidenen Stube öfter solche dann 
leeren Behältnisse an. Ich sammelte und 
sammelte bis ich mich bei dem Gedanken 
ertappte, dies sei wohl doch etwas egoistisch, so 
nur für mich - selbst Himbeeren. Also beschloss 
ich diesen Becher meiner Tochter zu 
kredenzen. Was kann es schöneres geben, als 
seinem eigenen familiären Ast Nährstoffe - und 
zwar solche, die den Namen noch verdienen, 
zu überlassen. Zu Hause, nach dem ich den 
Becher meiner Tochter vor die Tür gestellt 
hatte, erfuhr ich von ihrer Mutter, daß sie zu 
einem Festival gereist war. 
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Immer noch um ein entspanntes Verhältnis 
bemüht - bot ich ihrer Mutter an die 
Himbeeren zu retten. Tags darauf berichtete sie 
mir, die Beeren zu Klatschahle verarbeitet zu 
haben. Sie wollte mir - beide sehen wir uns am 
Wochenende, da wir auf der selben Straße zwei 
dicht nebeneinander liegende Läden öffnen, 
etwas zum kosten vorbei bringen. Daraus 
wurde nichts. Am nächsten Tag fragte sie mich, 
ob ich noch einmal welche sammeln könne - 
wahrscheinlich hatte ihr Liebhaber des Nachts 
nach berauschendem Feierabend noch Appetit, 
doch das mutmaße ich jetzt eifersüchtelnd. 

Dann wollte sie sich das Buch ansehen, was 
ich im letzten Jahr mit einem Dresdner Maler 
geschaffen hatte. Es drehte sich um kleine Texte 
zu Bildern des Malers zu Abschnitten der 
Apokalypse, dem letzten Buch der Bibel. Nach 
zwei, drei flüchtigen Blicken hinein erklärte ich 
ihr die Entstehungsgeschichte und erwähnte 
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beiläufig, daß mir der Duktus der Offenbarung 
fern läge, und ich deswegen nichts damit 
anfangen könne. Sie stellte lapidar fest: "Dann 
verstehst du den Text nicht.” Aha ... 

Ich versuchte noch einen Kontakt mit meiner 
Tochter, in dem ich sie zu einem Kurzurlaub in 
meine kleine Sommerhütte in die Moritzburger 
Umgegend einlud. Ich wäre gern baden 
gefahren, wir hätten Wiirschtel gegrillt, 
interessante Menschen besucht und die alten 
Urstromtäler der Röderaue befahren. Natürlich 
gäbe es überall Waldbeeren oder auch bereits 
Pilze. Doch ihre Antwort war, daß sie jetzt 
Prüfungen habe und danach mit ihren 
Großeltern und meinem Bruder an die Ostsee 
fahre. 

Ich habe - so scheint es, in dieser Sache kein 
Glück. Na ja, selbst habe ich den Nährboden 
dafür bereitet. Lange war ich drogensüchtig 
und war in dieser Zeit unzuverlässig und 
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übernahm kaum Verantwortung - also, selbst 
Schuld, könnte man meinen, doch gerade hier 
liegt möglicherweise einer der Gründe, warum 
98% aller Suchtkranken wieder rückfällig 
werden. Suchtkrankheiten sind ja immer auch 
Ausdruck eines sozialen Dissens. Menschen am 
Rande der Gesellschaft - egal aus welchem 
Grund, haben es nicht einfach. Zumindest im 
Gegensatz zu den Menschen der Mitte - des 
Mainstreams. Die machen es sich einfach... 
ganz einfach. 

Wenn man sein Leben so um 90° dreht - diese 
Art Drehung führt einen ja nicht denselben 
Weg zurück, sondern lässt einen ganz andere 
Gegenden erkunden, dann erhält man einen 
anderen, und ich meine in Richtung 
Vollständigkeit hin transformierten Liberblick. 
Jedes Abseits, jede Ödnis wird plötzlich zum 
Sammelbecken der Erfahrungen und bietet 
Nestwärme an, aus der die konstruktivsten 


156 



Weltgedanken einfacher zu fassen sind, als von 
Holzwegen aus, an deren Enden die 
Zielvorgaben in der Sonne dösen. 

Doch auch Holzwege können Ziele sein. Ich 
verbrachte Jahre am Bierhahn, auf der Suche 
nach Seiten an mir, die mir gar nicht eigen 
waren - Seiten, die andere so toll erscheinen 
ließen. Da wollte ich auch hin. Doch ich fand 
keine Befriedigung. Es ist für die Kinder immer 
tragisch, wenn sich die Eltern trennen, doch es 
segelte diese Entwicklung in die zweite Hälfte 
des 20. Jahrhunderts hinein und zwar in 
inflationärer Weise, als ob der Mast bräche. 
Wurde es übertrieben mit der Sexualität? Noch 
heute sitzt mir der Satz von Betty Midier im 
Ohr, die auf die Frage nach dem „Wie“ mit den 
ganzen, heute alten Rockstars antwortete. „Ich 
hatte sie alle.“ Diese Hyperpotenz war 
Generationen prägend und im Übrigen eine 
Lüge im Dienste Hollywoods. 
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Nicht daß die Liebe nichts mit Liebe zu tun 
hätte, doch selbst daran wird gefeilt. Und so 
wie der Sport sich vor 100 Jahren abseits jeder 
staatlichen Reglementierung in Vereinen 
organisierte, so fristet er heute hoch dotiert, 
doch eingefangen im Jahrmarktgeschrei der 
Schlachtarenen ein Dasein der Ermüdung statt 
der Ertüchtigung. Ganz oben auf den Rängen 
der Emporen die Eliten; dort tummeln sich 
auch seit alters her die Diebe des Chi, oder die 
Energieabsauger, unsichtbar, weil sie in 
höheren Sphären weilen, doch sitzen sie dort 
seit den Zeiten des Zirkus Maximus, rauben die 
emotionalen Potentiale. Sie öffnen die Portale, 
so beim Torschrei die Amplituden gen Himmel 
schießen. Physikalisch deckt ein 3,0 oder besser 
ein 2,1 - da dürfen alle mal, den Tagesbedarf 
an Energie eines Erwachsenen. Bei 3000 Toren 
pro Saison und Liga ergibt das 10 Jahre 
pappensatt für Herrn Niersbach, der sich sicher 
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zu wenig bewegt. Die Lärmbelästigung wird in 
den heimatlichenen Wohnstuben nicht mit 
eingerechnet. Mögen die Spiele beginnen und, 
wie eine der erfolgreichsten deutschsprachigen 
Rockbands Rammstein ganz im Sinne Heckler & 
Kochs in die Gehirne schreit, „Sex ist eine 
Schlacht - Liebe ist Krieg“, so verlieren sich die 
nachfolgenden Generationen in Antiideologien 
von Ablehnung bis hin zu Zerstörung, statt 
einen Konsens zu suchen, in dem die 
schauderhaften Erfahrungen des zwanzigsten 
Jahrhunderts transzendiert werden könnten. 
Das Surfen auf satanistischen Wellen als 
Erfolgsgarant. Dieses Spiel der Elite ist sehr 
einfach, doch noch einfacher ist innerhalb der 
Hackdistanz das Böse am Anderen zu finden, 
noch dazu wenn die echten Gegner nicht zu 
sehen sind. Und so rennen die vermeintlich 
Linken von rechts nach links und die Rechten - 
die „Nazis“, von links nach rechts. In der Mitte 
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gibt es dann richtig auf die graue Mütze, und 
es kann seelenruhig das Bankgeheimnis 
abgeschafft werden, denn souverän ist der 
Mensch doch erst, wenn er ohne Vorbehalt 
heiraten kann wen er will, sei es ein 
Transgenderkonto oder eine Steckdose. 

Doch in Zürich pfeift ja die dortige neue 
Zeitung bereits von den Dächern (per 
25.07.017), daß der Spiegel selbst ein Buch aus 
seiner Bestenliste streicht - es trägt den 
beschwörenden Namen „finis germania“ .... 
dazu sagt dann der Bildungseuropäer finis 
germania. Es reicht auch die Vorstellung eines 
weltlichen gemischten Chores, welcher einen 
Kanon auf den Text, „Wessen Brot ich ess', 
dessen Lied ich sing.“ intoniert. Ich selbst hatte 
ja einmal das Bürgerbüro der amerikanischen 
Botschaft angeschrieben, um meine somit 
verkündete Selbstverwaltung - nach UN- 
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Resolution 56/83, stolz auf meiner googlesite 
zu präsentieren - bis mich das supergoogle, 
wahrscheinlich auf anonymen Hinweis hin, aus 
den Suchergebnissen warf. 

Heute sind die Selbstverwalter ja schon 
gefährlicher als die Reichsbürger. Jedoch die 
gewaltbereiten Selbstverwalter sind noch 
gefährlicher. Gewaltbereite und radikalisierte 
Reichsbürger aber sind auf alle Fälle 
unberechenbarer, als gefährliche oder 
bewaffnete Selbstverwalter berechenbar sind. 

Die Bürsten mit den braunen Borsten bürsten 
besser, als die Bürsten mit den schwarzen 
Borsten bürsten. Und um eines hier 
unmissverständlich klarzustellen, ich bin mein 
Leben lang Pazifist gewesen und ich bin es 
noch. Pazifisten sind aber nicht immer solche, 
wie der Verfasser des Songs „mind games“ John 
Lennon, denn die werden meist irgendwann 
erschossen - in diesem Fall von einem gestörten 
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Einzeltäter - zumindest ist dies die offizielle 
Version. 

Das Gewaltmonopol besitzt der Staat, das sieht 
man daran das die Vertreter der Exekutive eine 
Pistole tragen. Solch einen Jemand in Frage zu 
stellen, ist gefährlich (egal ob als Reichsbürger 
mit braunen oder mit grünen Borsten), denn 
man sollte die Lebensentwürfe seiner 
Mitmenschen nicht herablassend beurteilen 
oder in diesem Sinne werten. Es sind meist die 
hier frisch eingetroffenen Seelen, welche 
Führung brauchen und Erfahrungen in 
sozialen Kontexten sammeln. Anfangs ist da 
eine gewisse Freiheit innerhalb einer 
Befehlskette durchaus von Vorteil. Wenn du 
gewachsen bist, wirst du Latrinenfüller - wie 
Leonardo abwertend kategorisierte, dort stehen 
die Süchte im Vordergrund, Drogen, Sex, Arbeit 
oder Essen. Nur auf dieser Stufe und der 
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nächsten haben die kirchlichen Todsünden 
Bedeutung. 

Dann darfst du dich erheben und eigene oder 
auch persönliche Vorstellungen entwickeln. 
Gerechtigkeit, Freiheit, Brüderlichkeit - aber 
nur auf dem Papier, in deinem Kämmerlein. 
Versucht du es in die Welt zu tragen, wartet die 
Kugel. Erst erschossen, wirst du als einer der 
Herrschenden wiedergeboren und kannst 
versuchen deine Begierden zu besiegen. Dies ist 
insofern logisch, da es einem Mittellosen ja von 
Haus aus nicht schwer fällt zu entsagen - 
jemandem der zu allem Zugang hat allerdings 
schon. Hier wird ein klein wenig der Blick auf 
das Wesen des Menschen frei gegeben - 
Bedeutungslosigkeit von Materie ist ein erster 
Schritt hin zu feineren, in einem Sinne 
substanzielleren Ebenen, in einem anderen, 
einem sprichwörtlichen Sinne allerdings 
substanzloseren. 
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Dieser Saft möge mit dir sein. 


p.s. gerade eben (s.o.) wurde in Köln ein 
israelischer Buchladen geschlossen 
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Eine der unseren vergleichbare Zeitlichkeit ist 
sehr selten. Aus dieser ergeben sich die 
Ableitungen der Kausalität & der Dualität. 
Kausalität ist ja die Dualität der Abfolgen. Aus 
beobachteter Zeitlichkeit an sich ergeben sich 
Pläne und diese wiederum wandeln die 
Dualität in eine moralisch gewertete Polarität 
um. Diese entwirft eine Ethik, ein Gefühl. Das 
Menschsein reitet auf einer Welle. Angetrieben 
wird alles durch die Kraft des Eros. Dies ist, der 
Stoff wäre nicht ganz korrekt - eher die 
Urkraft, das Feld, in dem sich Leben bewegt 
und somit eine Realität in ein Dasein ruft. Die 
Menschen meinen zwar immer irgend etwas zu 
suchen - nur was sie eigentlich suchen, bleibt 
in der Regel unbestimmt. Zuerst muss erwacht 
werden. Bis dahin bietet sich an, davon zu 
sprechen, daß durch oder über die Menschen 
gesucht wird. Das Lebendige bedient sich der 


167 



Menschen, ausgerichtet auf seine Bestimmung 
- das Erkennen. 

Sokrates fing diesen Funken ein - Pistolen gab 
es noch nicht. 

Die Giftmischer hatten unter Alkibiades 
(Perikies hatte ja leider die Pest hinweggerafft) 
lange Zeit Hochkonjunktur - wie sehen die 
Quartalszahlen bei Heckler und Koch aus 
(Schröder muß ja Gas aus Russland besorgen). 
Das sich die Geschichte reimt wurde bemerkt - 
allein nicht durch die Massen. 

Auf der Stufe von Weisungsempfängern findet 
eben auch und zwar hauptsächlich vertikaler 
Substanzstoffwechsel statt. In einem ähnlichen 
Sinne wird zwar der ...“Sinn erhört, allein es 
fehlt der Glaube“, und er wird zum anderen 
Ohr wieder in die Welt entlassen. Reflexion 
bedarf eines Fundus' an Erfahrungen, ohne die 
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das Setzen in einen Kontext keine Ergebnisse 
zeitigt. Außerdem stellte das Phänomen 
Massen im 19. Jahrhundert die Marxweiche. 
Im 20. Jahrhundert wurde aus den Massen 
Myriaden, doch es werden keine Maifeste mehr 
geschrieben - sie werden heute getwittert. 

Unterdessen streiten die Kampfhähne in ihren, 
einem meist zweifelhaften Ideal verpflichteten 
Debatten - doch auch dieser Kultur haftet die 
Schwindsucht an. Die ehedem kirchlich 
geprägte Moral wird in postfaktischer Zeit auf 
Gasmoleküle (C02) ausgedehnt und mit einem 
einfachen Verweis auf den menschlichen 
Metabolismus des Atmens folgt, durch die 
Hintertür, die Reinstallation von Schuld und 
Sühne. Auch wird die menschengemachte 
Erwärmung - die Vorstufe einer noch nicht 
sichtbaren Hölle, beschworen. 

Luzifer lustwandelt und vertreibt sich damit 
selbst aus dem Paradies. Dem Verweis, daß auf 
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dem Saturn und dem Pluto ebenso Erwärmung 
stattfindet, kontern wir - mangels kognitiver 
Fähigkeiten, mit einer müden Wischgeste. 

Im großen Bild der Welt ist natürlich allein 
der Mensch für die Erwärmung auf dem Pluto 
zuständig - verantwortlich ist eine andere, 
doch ebenso selbst konstituierende Entität. Der 
Mensch - als Bild dieser Machtfülle ist 
gleichermaßen Ursache, wie auch Wirkung 
seines Tuns - so ist er angelegt. Er beginnt - 
noch vor der Zeitlichkeit, energetisch auf dem 
Saturn (deswegen Chronos) und wandert die 
sieben Stufen hinauf zu(m) Vulkan, ehe er 
wieder zeitlos in den feinen Zwischenräumen 
der Existenz, in einer Art Wartezimmer seiner 
nächsten Emanation harrt. In diesem Buch der 
Wandlungen erfährt die Seele Schritt für 
Schritt und fein getaktet die jeweils nächste 
Stufe. 
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Zuerst das Kinde (emotionales Wachstum), 
der Jugendliche (intellektuelles Wachstum), 
weiter zur Partnersuche (das kommunikative 
Wachstum), über die Zeugung (schöpferisches 
Wachstum) zur Aufzucht (soziales Wachstum). 
Im weiteren Verlauf wird dann Wissen und 
Erfahrung vermittelt und zuletzt Rückschau 
gehalten, womit sich der Kreislauf im 
Biologischen vollendet. 

In der Schuldisco war mir immer unheimlich 
zumute, da ich eine Wesensverwandtschaft mit 
sexualmagischen Initiationsriten des alten 
Ägypten erahnte - natürlich in der Rückschau. 

Wie oben ausgeführt findet die Zeugung, der 
Schöpfungsakt an sich, genau in der Mitte 
(Nummer 4) statt - dies ist der Abschnitt des 
Seins, in dem die Pole des Lebens am weitesten 
auseinander gedriftet sind, natürlich um 
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während der Vereinigung höchstmögliche 
Energie umzusetzen. Schließlich ist Lebendiges 
kein Ponyhof. Kl und alles was mit der NT 
zusammenhängt bricht ja beim kleinsten BUG 
auseinander und finalisiert in einem blauen 
Bildschirm. Leben oder besser Lebendiges ist 
das ganz anders. Es funktioniert - mit zwei 
Köpfen, ohne Arme, Beine oder anderen 
genetischen Defekten, es lebt. Dieser Funke ist 
einzig. Es gibt nichts dem vergleichbar. 

Dieser Akt der Schöpfung findet aber nicht nur 
zu diesem Zeitpunkt (Nr.4) statt, sondern auf 
jeder Stufe, auf der Saturnstufe wird die Zeit 
geboren. Auf dem Vulkan endet die Zeit. In der 
Mitte der arischen Zeit (Indien / Persien / 
Ägypten & Sumer / ANTIKE / Abendland - das 
Jetzt / die Slawen ff.)- der Antike, wird etwas 
wesensverwandtes eingerichtet. Zum einen 
beginnt eine Zeitrechnung, zum anderen wird 
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in dem damit verbundenen Akt - der Geburt 
des Christus, ein Weg gezeigt. Die Initialen J. 
CH. weisen auf die Entstehung eines Faktums 
im Bewusstwerdungsprozess hin. 

Im englischen I und im französischen JE oder 
JA im russischen. Untersuchen wir jetzt die 
einzelnen Stadien der Entwicklung auf der 
Erde, also Polaria / Hyperborea / Lemuria / 
ATLANTIS / Aria / Südamerika... ff. können wir 
für Atlantis die Bedeutung einer zeitlichen 
Mitte analog rekonstruieren. Wir - und Aria 
hat hier keine rassentheoretische sondern eine 
zeitliche Bedeutung, stehen also auf der Stufe 
des sozialen Wachstums. Unser Stichwort 
philia zeigt uns die brüderliche Zuwendung zu 
den slawischen Völkern an - ein Akt der 
Versöhnung, längst überfällig. Die neue 
Seidenstraße führt in die Zukunft. 
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Anders - und aus naheliegenden Gründen nur 
kurz angerissen, das postapokayptische, das 
düstere Szenario, demnach hat die imperiale 
Intervention mittels zweier Weltkriege 
eigentlich ist es einer, der immer noch 
andauert, das Wissen des alten Europa 
gestohlen und sich über neue Technologien 
vom Rest der Menschheit bereits abgespalten 
(dies wird ebenso in allen Zeitlinien, also z.B. 
der atlantischen, versucht). Möglich ist ebenso, 
daß andere Spezies in diesen Flan involviert 
sind. Wir Menschen des 21. Jahrhunderts 
sollen nun dazu gebracht werden uns freiwillig 
- denn anders ist es nicht möglich, uns in diese 
Ägide zu begeben. Erleichtert wird dies durch 
unsere zwei hauptsächlichsten Eigenschaften, 
Bequemlichkeit und Neugier. 

Viele technische Errungenschaften - und 
Technik begegnen wir mit Neugier, denn die 
Technik kann, was wir auch können und kann 
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uns helfen Arbeit zu erleichtern oder diese gar 
ganz übernehmen. 

Man kann aber in einer Mikrowelle einen 
Bohneneintopf nur erwärmen, kochen kann 
man ihn darin nicht. Ebenso speichern wir 
unsere Daten in der cloud - ausreichend Platz 
hätten wir auch im Gehirn, wir müssten es nur 
trainieren. 

Am Ende steht Mister Wachowiak und seine 
dunkle Vision der Menschenfarmen aus 
Matrix. 
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Regungslos auf dem Gehsteig stehende Pärchen 
- Mitte 50 (!!), starren in kleine Fenster... 

Die kybernetische Analyse eines Kinoabends, 
800 Menschen strömen langsam in einen mit 
Sitzreihen bestückten Saal. 

Sie setzen sich - bitte. Der Vorhang öffnet sich 
-> Kaufempfehlungen -> dann wird Inhalt in 
die Köpfe gegossen. (Sie müssen sich nur diese 
Szenerie aus Sicht der Leinwand vorstellen, 
dazu die dahinterliegende Intelligenz der dies 
betreibenden Spezies) Am Ende verlassen alle 
zufrieden das Gebäude, das Gesicht 
angeschwollen und von der Realität immer 
etwas weiter irritiert. Und es geht weiter -> 
nächste Vorstellung bitte, ein buntes Programm 
und für jeden ist etwas in einem der drei Säle 
dabei. 
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Bei Lichte besehen wirkt dies höchst 
bedenklich. Und möglicherweise waren die 
achtziger Jahre die Zeit für eine Trendumkehr, 
heute stehen ganz andere Entwicklungen auf 
der Agenda. 

Diese Agenda trägt den Untertitel, 

Die vollständige Verblödung 

Wir hatten schon einmal in Mitteleuropa eine 
Verblödung - zynisch und erbarmungslos. Die 
heutige, aber ebenso ernste Verblödung 
präsentiert sich hingegen mit Konfettikanone 
und Silikon. Darf es die Gebärmutter für den 
Mann sein? In Japan gibt es neben der Ehe für 
alle auch das verbriefte Recht sich selbst zu 
heiraten - Kinder (Nachkommen) haben ja eine 
furchtbar schlechte C0 2 - Bilanz. Früher 
rechnete man noch in ökonomischen Bereichen 
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Schulden gegen Guthaben, Gewinn gegen 
Verlust auf - heute wird, einfach um noch 
mehr aufzublasen schlicht und einfach alles 
addiert. Die Oberweite der Wirtschaft schreit 
nach einer Nadel. !! ACHTUNG !! Dieselgate 
und Kanzlersilikon, das sind die Zutaten für 
unser aufbrechendes Jahrtausend. Die alte 
Drecksackblase muss platzen. 

Genau wie die sexuelle Freiheit in der 
Überhöhung ihre Wurzel, die der Liebe und 
zwar in ihrer Gesamtheit, als Hort des 
Werdens, verkehrt, schwemmt das Netz in den 
Massen den Sinn für Wissen hangabwärts. Der 
Wahn hat Methode und erinnert mich in seiner 
Perfidität an die Stimmungen, die in Ingmar 
Bergmanns Film „Das Schlangenei“ beschwört 
werden. Man hat zwei Möglichkeiten, 
a) seine Stimme zu erheben, dann schauen dich 
alle entgeistert an und halten dich für verrückt 
(im Übrigen naht dann ein Todesfall) oder 
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b) du ergibst dich dem Wahnsinn und wirst 
wirklich verrückt - das ist dann alternativlos. 

Es gibt nur eine einzige Möglichkeit oder Art 
und Weise, die Welt zu gesunden: ihren 
Austritt aus Nibelheim nämlich. Besinnt sich 
der Mensch auf seinen innersten Wesenskern, 
stirbt jedwedes Weltkonstrukt, ob ideologisch 
oder substanziell. Dann schwebt ein jeder in 
der Einsicht nichts verbessern zu können, da 
das Sein immer perfekt ist, ja selbst zu allen 
Zeiten war; wir hatten nur versäumt das 
Illusorische daran als ein Solches zu sehen. Der 
moderne Mensch kann dies weiterhin nur 
schwer leisten, da seine Eigenart fortleben zu 
wollen, ihm quasi Instinkt ist. Da wir vor 
Urzeiten aus der Existenz heraus traten, in den 
Zwiespalt von Leben und Tod hinein, eine 
Endlichkeit uns damit nahelegten, begann 
sprichwörtlich eine Hatz. Diese Endlichkeit 
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suchen wir zu überwinden, sei es durch 
Fortpflanzung oder im kreativen Prozess, 
handwerklich oder auf dem Gebiet der Künste. 
Dies ist das Grollen der Weltmaschine, gewebt 
aus den genetischen Polen von Yin und Yang. 
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Es bereitet einige Mühe sich einzugestehen, daß 
der Ball aus Mitteleuropa herausgerollt ist. Der 
beheizte Kunstrasen, schlicht die Bretterbühne, 
die für viele immer noch Welt bedeutet, hat, 
ganz dem stilprägend-öden Modell eines 
Profitwirtschaftens entsprechend, seine 
Bespielbarkeit verloren - echte Renditen 
werden woanders eingefahren. Ein höhlend 
steter Dauerregen aus Produktkreisläufen 
ermüdet die fundamentale Straffheit des 
Materials. Mittlerweile grätscht die zweite, 
eingewechselte Garnitur daneben. Die Erste 
wanderte ab, denn was einst standfeste 
Grundlage gewesen war, wandelte sich in eine 
rutschige Topologie. 

Jetzt sehen wir klarer. Hatten die Gedanken 
Goethes oder die eines Voltaire noch die frische 
einer saftigen Zitrone und, was erstaunliche 
Korrespondenzen ins Licht rückt, waren diese 
erhellende Farbpunkte in einer durch Äpfel 


183 



und Birnen dominierten alten Welt, wie sie sich 
nördlich der Alpen damals präsentierte, so 
landet Ausgepresstes heute in braunen Tonnen. 

Auch sind moderne Märkte voll von 
Zitrusfrüchten aller möglichen und 
unmöglichen Sorten. Selbst dort, in den 
selbstetikettierten Gemeinschaften der zweiten 
neuen Welt, wo ein Zurück zur Natur die erste 
Bratsche spielt, schimmelt nun das Zuviel, weil 
es in einer Komfortzone Fülle suggerieren soll, 
die den selbstlosen Adressaten immer wieder 
mediterrane Träume einflüstert: das Paradies 
sein gar nicht mehr so fern, unabhängig davon, 
ob Italien als das, aus dem früheren Rom 
erwachsene begriffen, oder aus erster Hand 
erlebt wurde. 

Die Teleblase der Horizontbeschränkung 
verstellt den Blick auf die Verschiedenheit der 
Kulturen, so daß eingetreten werden kann für 
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etwas, was sich seit Neuestem per definitum 
hinter dem Untertassenrand befindet. 

Strukturen der Differenz werden dabei 
ausgeklammert - hier wird, in der Sprache der 
Algebra, bereits Wesentliches pointiert 
wäre diese Irrfahrt nicht so apokalyptisch, 
könnte man das Credo des nautischen Bettes 
ausgeben: Ich verdränge - also bin Ich. 

Das die sozialen Netzwerke mit dem aus der 
chirurgischen Praxis entlehnten Slogan des 
Verbindens argumentieren, kann nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß der Ton klaffe Wunden 
schlägt - erste Opfer werfen, von den blutigen 
Ergüssen der Gemeinde überrascht verkrustete 
Handtücher. 

Doch - mitgegangen, mitgehangen - keiner 
zieht den Kopf aus der Schlinge. Ein 
Zurücktreten kommt einem Sprung aus dem 
ICE gleich, man ist Draußen. Wahrnehmung 
und Sinn fürs Reale treten in den Hintergrund 
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- die wahre Welt wurde in die Virtualität 
transzendiert. Das Erleben dort findet nicht auf 
der Überholspur statt - es ist Überholspur. Die 
sich an Zeitlichkeit abarbeitende Metapher des 
Überholens führt uns am Zerberus vorbei 
direkt in die hadische Area - wir gestatten uns 
einen Blick auf Persephone, knapp 17-jährig 
schüttelt sie Ihre Omnivoren Gehirnhälften; es 
ist nur schwer vorstellbar, daß solche Art 
Bildungsprogramme unsere gemeinsamen 
Nachkommen nähren sollen. Es schreit aus 
allen Poren: zurück zum Stamm!! - was sich 
heute noch gegen einen Patriarchen auflehnt, 
wird sich dereinst den Warlords an den Hals 
werfen, so das Schlachten beginnen wird. 

Sodas Schlachten beginnen wird... die Pläne 
liegen zwar offen zu Tage, doch die Zukunft 
war nie in Stein gemeißelt. Hier lohnt wieder 
ein Blick zurück in die Zeit, als Stifte in der 
Mehrzahl noch das Hauzeug des Metzes, des 
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Schneiders am Geologischen war, Ostrom 
überdauerte den Westteil des Reiches um 
nahezu 1000 Jahre. Dies mag heute, in Zeiten 
wo selbst das von den Uhren Abzulesende aus 
der Digitale schielt, schneller von statten gehen. 
Und gerade der Nährboden für eine Trennung 
in Lokalitäten eben jenen Typs, wie er schon in 
der Zeit des kalten Krieges beackert wurde, 
erfreut sich erneut einer ausgiebigen Düngung. 

Um dem Samen der Spaltung fruchtbarer 
Schoß zu sein, wird die Verästlung vormals 
konsensfähiger Gesellschafter in Solche durch 
Hackdistanzen sich abgrenzende Manager von 
hohlen Meinungen eines Blaseninneren 
protegiert, in dem Urteilsfähigkeit aus der 
physischen Raumzeit virtualisiert und in 
Haltlosigkeiten des Dauerbetriebes digitaler 
Quatschmaschinen übersetzt wird. 

Der Skrupel vor dem Austeilen einer Ohrfeige 
weicht dem fingerprint eines dislike. 
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War weiter oben der ethnologische Osten noch 
Herr für später folgende Zeiten, so drängt es 
den Autor hier zu resümieren, daß die Zukunft 
jetzt beginnt. Bald werden sich die 
Repräsentanten der monströsen Blödelei nicht 
nur in der untergehenden Sonne des Verfalls 
räkeln - Sie werden, der ideologischen Farbe 
ihres Statutes folgend, den grünen Halbmond 
preisen. 

Moskau schaut zu, denkt sich Seins und wird 
sich an wunde Oberschenkel gewöhnen 
müssen. Wer hier 10 % der youtubevideos 
unter kyrillischen Titeln angezeigt bekommt, 
sollte sich sorgsam um eine entsprechende 
Firewall bemühen. Nicht vergessen - 35c3 sei 
Dank, nichts sagen. 

Dresden könnte durchaus die Rolle Venedigs 
im neuen Byzantinium spielen; erstens lag 
Sachsen politisch meist falsch (also richtig) und 
zweitens passt seine künstlerische Ader unter 
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dem Vorzeichen des ersten Fußes der 
Habsburger im riesigen Herrschaftsbereich 
strammstehender Hohenzollern bestens zum 
berühmten venezianischen Genius, anstatt zu 
einer stark ausblühenden florentinischen 
Finanzoligarchie. Ob sich aber die Inquisition 
angesichts der hiesigen städtischen Kodizes 
ebenso zurückhält wie ehedem, bleibt fraglich 
- da muss wohl der Innensenator noch 
teuflisch gut den Meister spielen (in die Ecke 
Besen, Besen...). Drittens liegt Dresden im 
Osten, einem wahnsinnigen Osten in dem der 
Aggressionsträger Wolf wieder eine Heimat 
gefunden hat und einem, in dem in den 
Parlamenten in Kürze wieder mehr die Zähne 
gezeigt werden sollen. Trotz aller Planungen - 
die Politiker vermuten ganz richtig - spielen 
das Spiel aber mit, wird nichts überstürzt. 

Frösche werden langsam gegart, selbst die 
Geflügelbräter werden nun schon zur 
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Wintersonnenwende über Nacht und zwar 
über eine sehr lange Zeit, und oft sogar der, der 
längsten Nacht des Jahres, in Betrieb gehalten. 
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Da der Reset diesmal vollständig, und es nicht 
mit einer Insolvenz getan ist (3. Insolvenzen 
verlangen andere Verträge), greift die Spaltung 
in der Gesellschaft diesmal auch in Bereiche 
ein, die selbst aus konstitutiven Gründen als ein 
Zusammensein angelegt sind. Erscheint die 
Entfremdung von Volk und Politikerkaste 
ebenso wie die in arm und reich noch als Dejä- 
vu, so befällt uns bei jener zwischen den 
Vegetariern und denen die nicht auf Fleisch 
verzichten wollen, erstes Befremden - zählt 
man die Vertreter anderer selbstgewählter 
Speisevorschriften - hier liegt ein religiöses 
Moment, als jeweils eigene Volkspartei mit 
Sendungsanspruch hinzu, ermüdet uns der 
Wahnwitz der Debatten im metabolischen 
Parlament und uns erstaunt, wie wir angesichts 
wirklich dringender Probleme die Mägen 
umgegraben bekommen. 
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Zynisch wird es, und die dort geführte Debatte 
hat alle Symptome eines epileptischen Anfalls, 
wenn die Sprache auf die linguale Bewertung 
der - nun, diversen Geschlechter kommt. 

Das in deren Folge der Präzedenzfall für 
Paarbildungen schlechthin, das Aufeinander- 
bezogen-sein von Mann und Frau (besser 
Weib) versucht wird auseinander zu 
dividieren, wirft die Frage auf, wer sich denn 
diesem titanischen Mammutprojekt gewachsen 
fühlt - der Feminismus 3.0 erscheint hier als 
posterotische Belastungsstörung. 

Leben zu überlisten ist Gigantomanie par 
excellence aber ebenso größtmögliche 
Dummheit. Denn - sind die Giganten 
Geschöpfe aus erster Fland, so ihre Brüder - die 
Kyklopen, halbblind; und ihnen stünde eine 
Armee bereit, um mit 300 Armen zu fuchteln. 

Eine zweite Krux eröffnet sich in diesem Fall, 
wenn bedacht wird, daß die Paarbeziehung 
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einen ebenso stärkt, wie den Adressaten der 
Aufmerksamkeit: ,Ich bin gut, stark und Ihr 
oder Ihm aufbauend in einer unersetzbaren 
Kausa. Diese Gedanken erheben, trotz der 
illusionären Selbstabsolution und geben uns ein 
Gefühl, welches uns in eine Sphäre der 
Besonderheit führt, um uns dort mit der 
Chance größerer Selbstachtung weiter im Üben 
der Verantwortung zu belassen. Ein 
promiskuitiver Lebensvollzug in seinen 
wahllosen Hinwendungen auf temporales 
Verlorensein, führt so zum Gefühl einer 
Austauschbarkeit oder Ersetzbarkeit. Jahrelang 
erworbenes Vertrauen ist ebenso ein Kulturgut, 
wie die Kunde der Schrift - beides schreitet 
scheinbar genußvoll hinab. 

Wollte man dem Kreis- besser Spirallauf der 
Bezogenheit aufeinander entfliehen, so wird 
evident, daß Vergeistigung beziehungsweise 
Dematerialisation immer Integration beider 
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Pole bedingt und umgekehrt. Das Bild der 
Paarentstehung in Elektron und Positron aus 
der Physik der Elementarteilchen beschreibt 
dies hinreichend. 

Dort dann, wird das Element Erde nur noch 
Erinnerung sein; der Planet unsichtbar, gestärkt 
für die weiteren Runden. Heute schon, und wir 
rechnen das 20. Jahrhundert hier mit ein, 
bahnt sich eine neues Element seine Bahn - 
schon Newton vermutete seine feinere Struktur, 
der Ätherstreit ist noch gegenwärtig. Auch 
wenn in den einzelnen Wellen des New Age - 
deren lauteste Protagonisten im Übrigen, einem 
Hauptstrang der eingebauten Bremsanlage 
entsprechend, hyperpotent dessen Eintreffen 
gleich mal 300 Jahre vorverlegen (Ungeduld ist 
das wesentliche Laster aller Reform- und 
Gegenreformationen). Auch wenn immer mal 
eine feinstoffliche Schicht in den Überbau der 
wahnhaft sensationsindustriellen Massenkultur 
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einkondensiert, sind doch auf dem Marsfeld 
mit seinen, in diesem Kampf unsichtbaren 
Gegnern die entscheidenden Schlachten noch 
zu schlagen. Wo Freud noch im Unbewussten 
wühlte, akkumulierte sein Schüler Reich in 
Materialkästen eine neue Art von Energie, die 
aber in alten Kulturen lange schon unzählige, 
andere Namen besaß. Unsere Wahrnehmung 
wird sich für diese Geistesform die Sinne 
schärfen müssen. Sind heute allgemein vier 
Elemente als solche anerkannt, oder besser 
greifbar - was im Fall von Feuer, Wasser oder 
Luft allerdings der Vorstellung einige Mühe 
bereitet, werden es zuletzt sieben verschiedene 
sein - drei warten noch auf ihre Entdeckung; 
in den fortgeschritteneren Adeptengruppen 
werden, was den Äther oder das Chi betrifft - 
wie immer man es auch nennen mag, bereits 
wesentlich deutlichere Bilder projiziert, als - 
beispielsweise, dem im Heil noch lärmenden 
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Fachbereich der Schulmedizin, einer Branche, 
deren Tätigkeitsobjekte natürlich ebenfalls 
permanente Kaskaden kräftger Durchflutung 
erleben. 
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Projekt Aphrodite 
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Aus dem Hecht gehoben, bog ich ein in den 
neuen, attischen Turm. 

Bald darauf, nach ersten lunaren Besuchen, 
stieß Gaias Gemahl in mein Heim. Mit 5,85 
mag gerade noch zu erkennen, verfehlt er seine 
Intension nie - ich brannte nach neuem 
Gewände. Was ich entdeckte war jedoch selbst 
für mich so neu, daß Zweifel in mir wuchsen, 
ob dem denn, in meinem Kopf, Bestand sich 
bot. 

Zuerst erschütterten mir deutliche Träume den 
inneren Hutrand - nicht die Präsenz der Bilder, 
sondern Absurdes und mit ihm die Ahnung 
ernsten Vergessens und in beider Verknüpfung, 
Wechsel zum Spiel einer Handlung, eines 
Stranges, gewahrte ich neue Stufen auf der 
Leiter der Weisheit. Nur war diese Weisheit 
noch im Grau eines Nebels erzählt, so ich 
verkannte deren Absicht und Strenge. 
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Das Arrangement des hohen Tempels rief bald 
nach Wechselgesängen und so erschien als 
allumfassende Wurzel, ein Besuch in der Form 
eines wilden Weibes... 

Zuerst trat sie als Schatten der Wirklichkeit 
ins Lichte, und wie sie archaisch mit ihren 
Formen spielte, verdichtete sie sich nach und 
nach in die Kissen am östlichen Ende des 
Lagers. 

Sie war nicht sonderlich schön - freilich auf 
den ersten Blicke nur, denn im Geheimnis der 
Wildheit, doch besser der Ausprägung nur 
einziger Dinge, die im Verborgenen, wie 
Schätze dem bergen entziehen sich... - dort 
ruht Tiefe, die am Grunde vollkommene Größe 
bemißt. 

Ihr vertraute ich. Sein hatte in ihren Schatten 
die vielen Namen, denen gerecht zu werden, in 
allen Versuchen sich unzweifelhaft lohnt. 
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Langsam sickerte ihre Legende, eine Basis für 
Näheres in mein Gehirn. 

Treibende Kraft aller Dinge im All ist Eros. 
Geboren aus dem Chaos hält sie die Dinge in 
die Welt. Mit ihren beiden Schwestern, der 
Nacht und der Erde. In ihrem Gepäck, und das 
sagt so Vieles - Psyche. Die Psyche als Kind der 
Eros. Sie erscheint hier weiblich, wie die 
Genera in ihrer Entwicklung zeigen, männlich 
belebt, sächlich tot und weiblich - als die 
zeitlich später entstandene Gattung der Vielheit 
und der Abstrakta. 

Ihre Geschichten erzählten zuerst frühe - wir 
könnten Märchen sagen, denn eines war auf 
den ersten Eindruck sicher, alles spielte in solch 
einer Ferne, daß kaum etwas heute auch nur im 
entferntesten als verwandt gelten könnte. Doch 
bald hob in ihren Berichten der klare Aufriß 
einer Chronik vom Hintergründe sich ab. Ich 


203 



dachte bald, daß es bei diesen Legenden um 
eine Art Weltgeschichte sich handelte, nur in 
seiner Gänze in den Zeichen einer anderen 
Sprache verfasst. Im Vergleich trat es klar zu 
Tage, auch unsere Geschichte war nicht die der 
Fakten, sondern die der Sieger. Unterlegenes, 
das viele Andere, das Unerwähnte und in seiner 
Vielheit, ja Mehrheit auch gern weibliche, 
wurde nirgend mit auch nur einem Absatz 
bedacht. 

Als ich sie daraufhin ansprach, lachte sie nur 
und meinte, sie käme doch von der Venus. Ich 
registrierte dies kaum, und später, als ich mich 
mit typischen Ausflüchten von der Idee einer 
sarkastischen Floskel - wie arrogant aber doch 
menschlich, versuchte noch zu beruhigen, 
begann es zu pochen, unter der Schläfe, im 
Herzen... Sollte dies eine Hathor sein. Ich hatte 
gelesen, daß..., - nein, esoterischer Unfug, (in 
meinem Kopf ratterten die Bilder hilfloser 
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Wischgesten, hilflosem Gefuchtel, doch, die 
hundertarmigen Riesen klatschten Beifall - 
schallendes Gelächter.) Irgendwie fühlte ich 
mich ertappt, in meinem Unwissen entblößt, 
mein Herz lag dampfend auf dem Tisch. Doch 
sie, in ihrer stoischen Ruhe, erzählte weiter von 
Flüssen aus Honig in einer Bienensprache, die 
ich zwar verstand, doch die eben nicht von 
dieser Welt war. 

Hier gibt es eine Post und diese ist gelb, wenn 
ich das einmal so sagen will, und sie kümmert 
sich um die zeitnahe Übermittlung allerlei, im 
weitesten Sinne Sendungen kommunikativen 
Bezugs. 

Doch in ihrer Rede floss Honig, stachen die 
Sätze und es summte die Fülle. Jedes Wort war 
Licht und eine Aussage öffneten Blüten. Wenn 
wir unsere Gedanken auf flaches Papier 
bannen - die ihren formten Kugeln. Sie 
schwollen an, wuchsen heran, vielen zu Boden 


205 



und bildeten lebendige Teppiche aus Gräsern, 
Blumen, Bäumen - die letzte und erheblichere 
Wuchsform blieb mir nur Bild; trotz ihrer, mir 
bis ins innere dringenden Evidenz finden sich 
hierfür die Wörter nicht - oder nicht mehr. 

Wer will angesichts unserer Vergangenheit 
schon so genau wissen, was war? Wissen wir 
doch kaum was ist. Gut - wir wissen was ein 
Brötchen, ein Magen oder eine Zelle ist, aber 
ein Mitochondrium? Da können wir nur 
sogenannte Experten befragen, und die 
wiederum erzählen uns nur das, was ihnen 
weiter das Gehalt sichert; alle Wissenschaft 
erzählt nur das, was ihr das Gehalt sichert, und 
von da aus, war mir es nicht mehr schwer auch 
Ihr zu glauben. Sie - und es verwunderte mich 
nicht im Geringsten, kannte kein Gehalt, ihr 
einziges Bedürfnis war Gesang. Am Abend eine 
Stunde und sie wirkte frisch oder aufgeladen, 
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eine Strophe - eine Portion Fisch, der Refrain - 
ein Glas Tee der erlesensten Kräuter. 

Bald begann sie nach meinem Verhältnis zur 
Umwelt, zu meiner Sicht auf die Dinge, Fragen 
zu stellen. Was ich von der Gesellschaft hielt 
und wie ich dem gegenüber stand. Ich erklärte 
mich geduldig und meinen Abstand zum 
pyramidalem System aus kollektiver Schuld als 
Basis der Energieflüsse, doch wollte sie noch 
tiefer dringen, wie es mir schien, und sie narrte 
mich mit allerlei Astrophysik und Kosmologie. 
Immer öfter kam sie auf unsere Ansichten über 
die Planeten zu sprechen und warum wir so ein 
Interesse am Mars haben, dort Sonden und 
Rover hinterließen, wir ihren Heimatplaneten - 
die Venus, aber nur marginal untersuchten. 

Ich erklärte ihr, daß unsere Sonden in der 
technikfeindlichen Atmosphäre der Venus 
schnell kaputt gingen - schließlich war dort 
der Anteil an gasförmiger Schwefelsäure sehr 
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hoch und dies zerstörte eben die empfindlichen 
Apparaturen. Sie verblüffte mich mit der 
lapidaren Feststellung, dies sei Absicht und ihr 
Volk wäre froh, daß dem so wäre - sie hätten 
sowieso keine gute Meinung über die 
Menschen. Schließlich zögen wir durch das 
Sonnensystem und hinterließen auf allen 
Planeten Ödnis und Wüste, um von der 
Zerstörung des Planeten zwischen Mars und 
Jupiter nicht zu sprechen. 

Ich kannte die Erzählungen über Tiamat aus 
der sumerischen Mythologie und die für diese 
Kulturstufe erstaunlich präzisen Schilderungen 
des gehämmerten Armbandes; in der modernen 
Fachsprache der neuzeitlichen Astronomen, der 
Asteroidengürtel. 
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Intermezzo 
zwischen den Bürsten 


In alter Zeit, als die Sonne noch im Euphrat 
versank, wirkte in Akkad eine Kraft, die sich 
damals als archetypischen Verbund darstellte. 
Heute jedoch, in Zeiten wo der Komplex 
mythologischer Systeme neben den rein 
wirtschaftlichen Doktrin ein Nischendasein 
führt, erscheinen ihre Wirkfelder getrennt und 
ohne Aussicht auf erneute Synthese. 

Die damalige Göttin Ishtar vereinigte nicht 
nur die polaren Gegensätze von Mars und 
Venus, sondern sie erschien auch als androgyn, 
was unterschiedliche Darstellungen nahelegen. 
Einmal als bärtige Kriegsherrin, mit den 
Insignien der öffentlichen Hand, Ring und Stab, 
ein anderes mal, Eros - das sexuelle Begehren 
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explizierend, jungfräulich nackt mit einer stark 
überhöhten Zeichnung des Schamhaares. 

Nicht nur, daß wir hier einen Hinweis auf die 
Ausdifferenzierung der Seinsfelder über die 
Jahrtausende hinweg finden, auch der 
mythologische Gehalt der Figur Aphrodite, um 
sie auch einmal bei ihrem griechischen Namen 
zu nennen, birgt weit mehr Schattierungen, als 
uns die modernen Systeme in ihren Lithurgien 
eröffnen. 

In der astrologischen Regentschaft über den 
einzelnen Zeichen des Zodiak allerdings wird 
uns ein Seitenblick gestattet, welcher nahelegt, 
daß die Polarität innerhalb dieser Figur weiter 
Basis für den irdischen Daseinskampf sein darf. 
Der Mars, neben dem im Fließen, energetischen 
Bezug, als aggressiver Vektor der Zerstörung 
hingegen, erscheint aus dem Ishtarkomplex 
nur entlehnt, gleich der, in einer chirurgischen 
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Operation entfernten Rippe - eine 
wohlbekannte Erzählung. 


uns 
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Der Frühlingspunkt - der gedachte Ort am 
Himmel, in dem die Ekliptik den Horizont am 
20. März schneidet, befindet sich heute etwa 
auf 5° im Sternbild Fische. Davon ausgehend 
können wir seine Wanderung rückwärts, 
sowohl zeitlich, als auch in seiner scheinbaren 
Bewegung am Himmel verfolgen. Zur Geburt 
Christi, vor etwa 2000 Jahren begann das 
Zeitalter der Fische, welches wir traditionell 
das Christliche nennen. Etwa zeitgleich - an 
den Iden des März, endete das Widderzeitalter 
und mit Ihm die Epoche der Antike (hier 
spirituell) in dem das Schlachtelement Eisen, 
das dem Mars (Herrscher über den Widder) 
zugeordnete, eine Spur roten Blutes durch die 
Geschichte zog. Da das Christentum erst ca. 
400 Jahre später unter Konstantin römische 
Staatsreligion wurde, zeigt nur in welchem 
Maß politische Entwicklungen den geistigen 
hinterherhinken. Weitere 2160 Jahre zurück 
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erlebte der Mittelmeerraum die Ablösung des 
Stierkultes als religionsstiftendes Element; einen 
Nachhall davon ist immer noch in Spanien 
oder seinen ehemaligen Kolonien in Übersee zu 
beobachten. Ein weiteres Zeichen zurück im 
Zeitalter des Zwillings wurde wahrscheinlich 
im Zweistromland die Schrift erfunden - eine 
dem Merkur geweihte Kulturtechnik und 
verschiedene Megastädte als sich abgrenzende 
Symbolträger ihrer Bewohner traten ins 
Dasein. Im Krebszeitalter schlußendlich, der 
silbernen Mondphase, erschien die religiöse 
Allomutter Buddha auf dem indischen 
Subkontinent, wo ein, das riesige dortige Volk 
regelndes Kastenwesen etabliert worden war. 
Dies datiert in etwa den Beginn der 
indogermanischen Hochkulturen, ohne freilich 
mit heute gängigen Vorstellungen von 
Zeitlichkeit zu korrespondieren. 
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Genau zu diesem Zeitpunkt liegt auf dem 
Zodiak der Punkt an dem die Erfinder der 
astrologischen Systeme die planetaren 
Herrscher den jeweiligen Zeichen zuordneten. 
Der Mond dem Krebs, links - und die Sonne 
dem Löwen, rechts. Jeweils daneben liegen die 
Herrschaftsbereiche des Merkur, der aktive Pol 
im Zwilling und der reaktive in der Jungfrau. 
Die Venus - als nächster Planet, regiert 
demzufolge Stier und Waage. Dies sind die 
beiden Pole, die in der Figur der Ishtar noch 
vereint sind. 

Die Stiervenus ist die der eifersüchtigen Hera, 
samt ihrer Schwestern Demeter und Hestia, die 
beide weitestgehend die Göttinnen der 
Hauswirtschaft darstellen, im Falle der Hestia 
zweifelsfrei und in der, der Demeter im 
weitesten Sinne, denn magerem Ackerbau 
folgen leere Töpfe auf dem Herd. Es ist die 
passive Seite weiblichen Tun und Werdens, 
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dessen Wonne sich aus dem Herzen speist, die 
aber ebenso die hysterische Furie für uns bereit 
hält. 

Die Waageseite birgt - wir vermuten es, 
ebenso zwei Grundcharakteristika. Zum einen 
die femme fatale, kunstsinnig ebenso wie 
verführerisch, geheimnisvoll und zum anderen 
die Intrigen schmiedende, herrschsüchtige 
Domina, welche ihre Verehrer parkt, um sich 
auf den eigenen Vorteil hin, ihrer zu erinnern. 

In der Mythologie der Griechen sollen an 
dieser Stelle Artemis und Athene angesprochen 
sein. Nicht von ungefähr schmücken sich beide 
mit Attributen, die später auf den Mars 
übergehen - sei es der Bogen oder das Schild 
Athenes. Es ist der im Äußeren wirkende 
Vektor, welcher der nach Innen gerichteten 
Flexion in Bezug auf die Häuslichkeit der 
Stiervenus entgegen steht. 
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Wir erinnern jedoch daran, daß individuelle 
Entwicklung bestrebt ist, sich von den hier 
aufgeführten Spielfiguren der Typologie ein 
Stück weit zu entfernen, um eigene und warum 
nicht auch neue Muster des In-der Welt-Seins 
zu etablieren. Die Modi der Synthese als auch 
der Differenzierung eröffnen natürlich 
gleichermaßen Wege, so nie gesehene 
Weltcouleur ins Licht zu stellen. 

Widder und Scorpion - die Zeichen des Mars, 
sind symbolisiert durch Geburt (Widder) und 
Tod (Scorpion) - wir könnten auch einmal 
Hamlet sprechen lassen, Sein oder Nichtsein - 
das ist hier die Frage. (Zum Glück für uns 
wählte Sartre den ersten der beiden Wege und 
so kam sein Tun in „das Sein und das Nichts“ 
zur Welt. Philosophie ist im Grunde nur das 
Finden von polaren Standpunkten und 
Möglichkeiten dieselben zu verbinden.) 
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Die fehlenden, später in der Himmelssymbolik 
auftauchenden Gegensatzpaare Jupiter und 
Saturn zugeordnet, können wir am besten mit 
Vermehrung versus Transzendenz im Falle 
Jupiters und der Kristallisation gegenüber der 
Explosion, bezogen auf den Archetypus des 
Kingplaneten Kronos - desjenigen innerhalb 
dem Alles begann, darstellen. Damit ist der 
Zodiak vollständig und der Punkt der Umkehr 
markiert. 
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Ich spielte mit der Idee, ihr die frühen 
Geschichten aus der Ägäis zu erzählen, vor 
allem auch die der Himmelserscheinung ihres 
strahlenden Heimatplaneten, der - mal Abends, 
mal am Morgen das Firmament überstrahlend 
und weit in den Tag hinein sichtbar, die 
Dichter und Poeten des Altertums beflügelt 
hatte. 

Sie meinte nur, daß wir seit 300 Jahren den 
Himmel verdunkeln ohne, daß ersichtlich wäre, 
inwieweit dies unsere Entwicklung fördere. 
Freilich strahlte die Venus, noch in den Zeiten 
Roms höchster Blüte, etwa doppelt so hell wie 
heute. 

Die dichte Atmosphäre der Venus hingegen 
war Schutzschild gegen neugierige Forscher, da 
sich die Entwicklung auf der Venus bereits 
wieder in Sphären höherer Kontemplation 
befand. 
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Ihr müsst wissen - fuhr sie fort, daß, egal wo 
gesucht wird, ob im eigenen Inneren oder auf 
anderen Planeten, es sich immer um ein und 
dasselbe Glück handelt. 

Glück - als zeitliches Später vorgestellt, ergibt 
nur im Singular wirklichkeitsnahen Sinn. All 
zu forsche Neugier, um die Adressaten ihrer 
Rede nunmehr in ein konstituierendes Motiv 
umzuwenden, blickt oft an solch einfachsten 
Prämissen vorbei. Das - und jetzt fiel ihre 
Stimme in einen Ton, der höchste Bedeutung 
verriet, sei Folge von zu eiligem Tempo, in der 
das irdische Fortschreiten zu vollziehen sich 
autoneurotisch verstrickt. Nichts von alle dem 
sei wirklich real oder, um es in greifbarerem 
Bezugsrahmen zu denken, die durchaus 
materielle Grundlage, von denen dies schlüssig 
abzuleiten wäre, beschreibt, wenn überhaupt, 
die Zeit selbst nur als eine Raumfunktion, die 
sich aus den relativen Bewegungen der beiden 
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Neutrinoemittenten innerhalb des Zentrums 
unserer Galaxis ergibt. 

Moment - warf ich ein, das bedürfe wohl 
einer genaueren Erklärung. 

Wie ihr ja bereits wisst, befindet sich im Kern 
der Galaxis ein schwarzes Loch - so wie ihr es 
nennt. Diese Supermassen sind Emittenten von 
hochenergetischen Neutrinos. Diese Neutrinos 
nun konstituieren das, was Ihr den Raum 
nennt. Sie strukturieren ihn permanent auf 
diskontinuierliche Weise; der Raum erhält 
somit seine quantisierte Struktur, die durch die 
Plancklänge bestimmt ist. Nun gibt es aber in 
einer dualen Welt nicht ein Massezentrum in 
jeder Galaxie, sondern zwei. Das kommt daher, 
daß immer zwei Galaxien so zu sagen einen 
Tanz aufführen - ähnlich wie Mann und Weib 
auf einem Dorffest. Derzeit tanzt eure Galaxie 
mit der Andromedagalaxie bis beide sich 
dereinst vereinen werden. Vom letzten Tanz 
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nun sind im inneren der Milchstraße noch 
beide Massezentren erhalten - die Sterne haben 
sich bereits verteilt und sind in der Struktur der 
Milchstraße aufgegangen. Beide Massezentren 

- oder wenn du so willst, schwarze Löcher 
kreisen umeinander - sie tanzen in ihren Tod 
hinein. In Spiralgalaxien umkreisen sie sich auf 
einer fast runden Ellipse - in unserem Fall 
allerdings auf ziemlich stark abgeflachten 
Ellipsen um einen gemeinsamen Schwerpunkt 

- deshalb sprechen wir auch von einer 
Balkengalaxie, da ihr Bulg - die Struktur im 
Zentrum in die Länge gezogen ist. Nahe des 
Massezentrums ist dann natürlich die 
Geschwindigkeit um ein vielfaches höher, als 
im Apogäum - der Ferne vom Massezentrum, 
dort schleichen die schwarzen Löcher nur 
gemächlich dahin. 

In anderen Galaxien haben wir bereits 
ähnliche Strukturen entdeckt - dort sind die 


222 



Massezentren etwa 24 Lichtjahre voneinander 
entfernt und ein Orbit dauert etwa 30000 
Jahre. In der Milchstraße, als einer eher 
massereichen Galaxie, dürften diese Werte 
noch weit höher liegen. Im Apogäum nun, 
wenn die schwarzen Löcher nahezu Stillstehen 
- zumindest im Verhältnis zum Perigäum, 
senden nun beide Massezentren ihre Neutrinos 
geradlinig in die Galaxis aus, und alles 
konstituiert sich eher ruhig - wir können sagen 
der Raum ist „stabil“ obwohl das nur ungefähr 
eine Vorstellung von dem entwickelt, was 
wirklich passiert. (Wenn sich das Gitter der 
Quantenlängen verbiegt, kann Materie in den 
Raum kondensieren - Sternentstehung boomt) 
Da aber in der durch uns erfahrbaren Welt die 
Zeit an den Raum angeheftet ist, verläuft diese 
nun im Apogäum scheinbar langsamer. Jetzt 
versteht ihr vielleicht warum Methusalem 900 
Jahre alt werden konnte; er wurde natürlich 
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nicht 900 Jahre alt, nur die Zeitspanne seines 
Lebens wurde als auf diese Länge gedehnt 
empfunden. Anders im Perigäum, dort ist der 
Raum instabil und somit fallen auch materielle 
Strukturen viel eher wieder auseinander. Die 
Welt ist in einer Art Raserei gefangen - eine 
Zeit des allgemeinen Verfalls, bis sich beide 
Massezentren wieder von einander entfernen 
und allgemeine Stabilität zunimmt. 

So weit sind wir jetzt, natürlich gibt es noch 
andere Emmitenten von Neutrinos - z.B. die 
Sonne und es ist mit Überlagerungen zu 
rechnen, jedoch die Grundtendenz scheint 
diese Zeitverläufe zu spiegeln. Schaut euch nur 
mal das System der yugas im Indischen an, das 
goldene Zeitalter ist viel länger als z.B. das 
Eiserne. 
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In der Tat - ich fand einige Darstellungen der 
Zeitrechnung in der indischen Kosmologie, in 
denen die verschiedenen yugas in ihrer Länge 
in etwa den Zeitfenstern entsprachen, die 
verschiedene Abschnitte auf einer stark 
elliptischen Bahn in den entsprechenden 
Geschwindigkeiten zeigten. Das Neutrinos den 
Raum strukturierten kannte ich von Burkhard 
Heim und Dieter Broers; was jener als Metron 
neu in die Physik einführte, beschrieb letzterer 
als die Bildner des Raumes. 

Energetisch gesehen sind Neutrinos ja die 
elementarste Stufe im Stammbaum der Materie 
und sie stehen möglicherweise auch mit den 
Kopplungskonstanten in Verbindung, welche in 
der erweiterten heimschen Theorie direkt die 
Brücke zu den drei Arten von Gravitation 
schlagen. 

Wenn also der Raum selbst sich dreht, dann 
besteht auch keine Notwendigkeit dunkle 
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Materie, oder dunkle Energie einzuführen, 
einer eher ideologisch motivierten Überlegung 
zufolge - etwas, daß die propagandistischen 
Leitlinien, der in heutiger Zeit betriebenen 
Grundlagenwissenschaften illustriert. 

Die in meinem Kopf wohl geordneten Fakten 
zu kosmologischen Fragen wurden gerade 
ordentlich durcheinander gewirbelt - und 
zwar mit warp 8. Das warf einiges über den 
Haufen - gut, in Heims Theorie, ob in seiner 
oder der erweiterten Variante, durch Arbeiten 
von Dröscher und Häuser ergänzt, wurde 
schon klar, daß die Relativitätstheorie Einsteins 
nur in einem erweiterten Raumbegriff mit den 
Ergebnissen der Quantenfeldtheorie in 
Einklang zu bringen sei, doch die Überlegung, 
daß Zeit selbst eine Zeitfunktion ist, wagte den 
Sprung in metaphysische Bereiche - es 
präsentierte sich hier ein Ouroboros der Logik. 
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Das berührte Fragen der Philosophie, doch in 
dem Moment, wo ich mich liebend gern völlig 
in die Theorie verabschiedet hätte, knallte sie 
mir Praxis an den Kopf. 

Sie verwies mich auf unser Verständnis des 
Archetypen der Venus als Göttin der Liebe und 
der Ästhetik und erweiterte dies, in dem sie mir 
versuchte verständlich zu machen, daß in 
diesem Themenkomplex noch viel mehr zu 
finden sei. Die Venus stünde ebenso für 
vollständige Freiheit. Das wiederum ergab aber 
in Verbindung mit Vorstellungen von Ethik 
keinen Sinn mehr. Freiheit - fuhr sie fort, kennt 
keine Moral, und deshalb bedeutet Freiheit 
Abkehr von gemachten Regeln - unsere 
Zivilisation rase in einer psychologischen 
Schleife von Konsensus und Ausnahmen. Ein 
echter Schamane z.B. ist jenseits von Regeln 
frei, da er nur die Unterordnung unter die 
universalen Gesetze kennt. Der Ausdruck 
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Einsicht in die Notwendigkeit käme dem zwar 
ziemlich nahe, im Wort Notwendigkeit aber 
schwinge noch immer die Melodie eines 
beleidigten Egos mit, wohingegen das Wort 
Einsicht gut gewählt sei. Wenn das Eine 
gesehen wird, ergibt sich das Gesetz von allein. 
Nicht mehr und nicht weniger - und da Liebe 
grenzenlose Freiheit fordert, ist sie auf höchster 
Ebene unangefochten und erst dann liebevoll 
aber auch brutal - daß wir Liebe höher stellen 
als alle Gesetze, würde ja selbst in unserer 
Kultur schon besungen und auch wenn dort in 
zahllosem Gesang oft vieles romantisch 
verklärt, fehlinterpretiert sei - heißt es doch 
immer, „Liebe kennt keine Grenzen“. Diese 
Liebe erlebt Menschen gleichermaßen wie z.B. 
Nashörner oder Bettwanzen. Daß dies aber 
kaum mit romantischen Avancen zu begleiten 
ist, leuchtet sowohl Zoologen, als auch 
Standesbeamten ein. Romantik ist eine Windel 
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aus Sentimentalität, in der nur ein wenig später 
das Ressentiment klebt. Dies sei typisch für uns, 
da wir noch zwischen den äußeren und den 
inneren Bereichen pendeln. Da ich unzufrieden 
mit mir bin, muss ich die Hecke schneiden - 
die Hecke ist das Projekt, der Adressat aber bin 
ich selbst - ich projiziere nur. Deswegen 
zerstört ihr euren Planeten. 

Liebe ist der grundlegende Ausdruck einer 
Polarität, der ursprünglich, aber auch der 
ausschließlich aufeinander bezogenen 
Zweiteilung diametraler Gegensätze in einem 
auf Schwingung basierenden Universum. Der 
Beginn und das Ende eines Universums - so 
wie aus obigen Überlegungen geschlußfolgert 
werden kann, zeigt im Apeiron - dem 
Prägenesiszustand, eine höchste Symmetrie der 
drei ersten Primzahlenzwillinge 5 & 7, 11&13 
sowie 17 & 19. (Hedwig Conrad-Martius 
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entwickelte diesen Gedanken innerhalb von 
Fragestellungen, welche die Evolution mit den 
Gesetzen der Mengenlehre verknüpfen.) 
Demnach führt erst der Symmetriebruch durch 
die „Erfindung“ der Zwei, als der einzigen 
geraden Primzahl zu Bedingungen der 
Zeitlichkeit -> das Auf und Ab einer Welle 
(Sinus) und zweitens zum Quadrat (quattuor) 
der Plancklänge -> dem Metron. Erst damit ist 
ein Minkowskiraum konstituiert, in den sich - 
aller guten Dinge sind 3, eine „Welt“ 
ausdifferenzieren kann, die dann wieder in 
symmetrischen Paarbeziehungen ä la 5 & 7 
finalisiert. 

Bei uns gibt es beispielsweise viel mehr 
Möglichkeiten der Kommunikation, weil 
einfach alles erlaubt ist. (Euer Denken ist in 
einem System. 7 sind 2 mehr als 5 gefangen. - 
ob ihr da je wieder 'raus kommt?) Zum 
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Beispiel kann eine Vertragsverhandlungen 
unendlich vielseitiger ausfallen, da wir mehr 
mit den Fakten spielen als plump zu lügen. 
Wenn du Regeln einführst (z.B. 5+2=7), dann 
sind natürlich viel mehr Übertretungen die 
ernste Folge. Du fängst an die Fakten zu 
verdrehen, läßt wesentliches weg und das alles 
in einem Klima der Unsicherheit. Auf der 
Venus machen wir das auch, aber ohne daß das 
jemanden stört und immer mit einem echten 
Lächeln - ihr seid so wie so viel zu ernst, 
ehrlich, fünf plus zwo ist sieben... 

Bei dem Wort „viel“ musste sie ein lautes 
Lachen unterdrücken, so, daß jeder der es hörte 
wusste, es sei ihr voller Ernst. „Fünf plus zwo 
ist sieben“ sagte Sie in einem Ton, als richte Sie 
über einen am Boden liegenden Gladiator. 
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Laß dich mitnehmen, komm - wir fahren in ein 
Land, in dem die Feigen wachsen. Du wirst 
sehen, daß der eine 5 Feigen sein eigen nennt 
und der andere 7. Die samtviolette Haut der 
Früchte glänzt in der Mittagssonne. In der Oase 
inmitten der Wüste ruht das Leben - alle 
Bewegungen scheinen wie eingefroren. Genau 
der richtige Moment, um die Logik für einen 
Augenblick des Thrones zu verweisen, 7 sind 2 
mehr als 5 - das ist elementar, meinst du. Ich 
sage 5 ist eben so viel wie 7, denn 5 & 7 sind 
Zwillinge und Zwillinge gleichen sich, wie ein 
Ei dem Anderen - es gibt zwar einen 
Unterschied, doch nicht im Numerus. Höchste 
Symmetrie ist Koexistenz mit samt der 
Verschiedenheit beider Spiegelbilder; - wenn 
das Gewahrsein den Geist zur Ruhe bettet, er 
im Schatten der Palmen der sinkenden Sonne 
entgegenblinzelt und das erwachende Kichern 
der Mädchen die herannahende Nacht erahnen 
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läßt; in der alle Hüllen fallen und in der doch 
die unendliche Magie des Orients verborgen 
bleibt. 

Der Qur'an ist nicht zu übersetzen, es wäre 
eine 5 statt einer 7. Eine schwarz-weiße 
Nachzeichnung eines van Gogh Gemäldes. Die 
Farbe fehlt - die Ebene, in der die Menschen 
der Wüste ihr Gesetz singen. Diese 
orientalische Musik verblasst in einer 
indogermanischen Kontur zu einem 
dissonantem Rauschen - Ausdruck einer 
verstellten Sendefrequenz. 

Die Bibel ist bereits ein zivilisatorisch 
gestraffter Text - hier schwebt der Mensch 
bereits in einer vormaschinellen Form. Das 
archaische Moment wilder Kraft, aus dem 
Reich der anima erhoben hat sich entfliigelt, 
romantisiert. Engel - als ein Bild der 
betrauerten Vergangenheit, flattern durch die 
Kapitel, doch ihre Schwingen agieren auf 
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einem anderen Element - einfache Luft trüge 
sie nicht hinan - eine Fata Morgana höherer 
geistiger Größe fällt in Kaskaden dem Hades 
entgegen - und wieder formt Gaya den 
Schlamm zu Titanen, ein neues Geschlecht der 
Götter reißt sich empor, Lorbeer sich um das 
Haupte bindend schleudern sich Blitze durch 
Wolkennacht. Die ganze Ägäis erzittert. 
Vielleicht jetzt der kleine Moment, die ancient 
Geometer wußten schnell, daß drei, vier und 
fünf Ellen zusammengefügt einen rechten 
Winkel ergaben - wie von Zauberhand. Später 
wurde das zu a z + b z - c z abstrahiert. Doch 
mehr noch, dem Zauber wurde der Saft, das 
Soma entzogen, und wie die Seele dem leblosen 
Körper entschwindet, belud sich die 
Wissenschaft mit dem Fluch der Leblosigkeit - 
ihr war der eigene Gegenstand abhanden 
gekommen. 
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Der Divisor legt die Keime der Amnesie - 
wenn das Ganze verblasst, steht im Schatten die 
Welt. 
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Euer Planet ist doch der Mars. Verbreitet ihr 
doch phobos und deimos. Es ist nicht nur ein 
Bild, und auch nicht nur real - einfach mal so, 
es ist eine Mischung aus beidem. Ihr schlaft in 
einem Traum - einem Albtraum und da ihr 
langsam beginnt zu erwachen, werdet ihr euch 
ganz schön die Augen reiben - euer Haar ist 
ungekämmt und das Nachthemd schweißnass. 
Auf dem Mars steht seit langem schon eine 
Maschine - eine Zeitmaschine, mit der einige 
Erwählte, wir müssen der Korrektheit halber 
sagen, sie haben sich selbst erwählt, immer und 
immer wieder in die Vergangenheit reisen, nur 
um die Privilegien von Göttern genießen zu 
dürfen. Bald ist es wieder soweit - wie ihr 
bereits bemerkt, werden die Trommeln für 
einen Flug dort hin kräftig geschlagen. Immer 
wenn genug Energie aus der Erde - gesaugt 
wurde, um die Maschine in Gang zu setzen, 
fliegen die Wenigen zum Mars und reisen 
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zurück etwa in das Jahr 20000 vor Christus 
und versklaven die dortige Hochkultur - euch 
bekannt unter dem Namen Atlantis. Sie leben 
dann eine Weile unter Euch als eure Herren 
und lassen sich, während sie hier in Saus und 
Braus als Könige leben, von euch die Taschen 
füllen, denn, ihr macht mit. Ihr wisst es nicht 
besser, weil sie euch immer nur Lügen 
auftischen. Die Kreuzzüge, der dreißigjährige 
Krieg, die schlesischen Kriege, die Weltkriege, 
Automobilität, Telephonie, Internet... all das 
mehrt nur deren Energie, ihr brauchtet es 
nicht, und wenn die Maschine dann aufgeladen 
ist, sind sie wieder weg und Ihr werdet eurem 
Schicksal überlassen. Was denkt ihr, was 
passiert, wenn all die falschen Ideologien nicht 
mehr ihre Updates bekommen - das wird das 
blanke Chaos. Habt ihr einen Begriff von 
civitas. Schon ein Gespräch auf Augenhöhe 
unter euch ist doch sehr problematisch. Daher 
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dann kommen die Dystopien - ihr erinnert 
euch dann. 

Doch viel später, wenn jeder erwacht ist, und 
ihr viele, viele Leben später jene stehen lasst, 
werden sie ohne zu toben ziehen und sich 
einen anderen Planeten suchen - suchen 
müssen, denn hier sind ihre Weidegründe 
vertrocknet. Die Saat von Angst und Schrecken 
findet keinen fruchtbaren Boden mehr, aus 
dem dies bluten kann - und die Welt wird sein 
Frieden. 
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